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AUF EIN WORT

Liebe Drachenfreunde,
die Drachenfestsaison ist in vollem Gange. Es vergeht kein Wochenende, an dem 
in Deutschland nicht ein oder mehrere Drachenfestivals staufinden. Die Veran­
staltungen erfreuen sich immer größerer Beliebtheit bei den Zuschauern, auch 
Kommunen erkennen zunehmend die Attraktion von Drachenfesten auf das 
Publikum.
Leider ist es für die Organisatoren solcher Veranstaltungen, angesichts finanzi­
eller Engpässe bei öffentlichen Kassen und in der Wirtschaft, immer schwerer an 
die nötigen Gelder zur Durchführung eines Dra­
chenfestes zu kommen. Selbst wenn keine aus­
wärtigen Gäste eingeladen werden, sind die 
Kosten für Infrastruktur, Beschallunganlagen,
Zelte, Platzreinigung, Versicherung u.s.w. noch 
immens. Einige der für dieses Jahr geplanten 
Feste sind schon wegen mangelnder Finanzen 
wieder abgesagt worden. Es gibt immer meh­
rere Gründe für die Streichung eines Termins, 
ein Grund ist mit Sicherheit der, daß der Spon­
sor einen zu geringen Gegenwert für sein fi­
nanzielles Engagement erwartet. Geldgeber 
treten auf Drachenfesten als Werbeträger in Er­
scheinung. Werbung wirkt nur dann, wenn 
möglichst viele Menschen das Drachenfest be­
suchen. Viele Zuschauer werden wiederum von 
einer großen Anzahl möglichst spektakulärer 
Drachen angezogen.
Hier komme ich zum eigentlichen Punkt. Bei idealen Wtterungsverhältnissen 
ist es nicht schwer, einen Himmel voller Drachen zu bekommen. Ist jedoch das 
Wetter nicht erste Wahl, dann konnte ich in den vergangenen Jahren häufig 
beobachten, daß die Aktiven sich aufs Klönen und Kaffeetrinken beschränkten 
und ihre Drachen am Boden ließen. Das lockt natürlich kein Publikum auf das 
Gelände.
Große internationale Drachenfestivals kennen diese Problem nicht. Die eingela­
denen Gäste fühlen sich dem Gastgeber soweit verpflichtet, daß schlechtes Wetter 
kein Hinderungsgrund für das Drachenfliegen ist. Sogar bei Windstille ist soviel 
Bewegung am Boden, damit sich die Drachen in den Himmel erheben können. 
Auch wenn man kein eingeladener Drachenprofi ist, sollte Mann oder Frau 
einmal darüber nachdenken, ob durch eigenes Verhalten nicht zur Rettung von 
Drachenfesten beigetragen werden kann. Ich will niemanden den Spaß am 
Drachenhobby verleiden oder gar verlangen, sich bei Flaute die Zunge aus dem 
Hals herauszurennen. Wenn alle von Euch mit daran arbeiten, den Zuschauern 
auch bei schlechten Windverhältnissen genügend Drachen in der Luft zu 
zeigen,denke ich, daß sich die Zukunft vieler Feste leichter sichern läßt. Ich wür­
de gerne mit Euch über dieses Thema weiter diskut'

Euer Rolf Sturm
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Etwa 500.00 Zuschauer waren 

eine beindruckende Kulisse 
beim Thailand Kite Festival in 
Bankok. Ralf Sturm berichtet 

von dort und machte sich 
daraufhin in seinem Vorwort 
auch Gedanken zum Thema 

Drachenfeste in Deutschland.

Alle Jahre wieder - 
Fano ist und bleibt das 

Drachenereignis im Norden. 
Raimund Dorow berichtet 
ganz aktuell. Sein Bericht 

beginnt auf Seite 8

Drachenbilder einmal aus 
anderer Perspektive.
Auf den Seiten 13-15 
zeigt Ralf Beutnagel 
Luftbilder vom internatio­
nalen Drachenfest in 
Cervia.

Diesmal berichtet unser Welt­
reisender in Sachen Drachen, 
Rolf Sturm, auch noch aus 
Miami. Er berichtet, w ie dort 
die Polizei mit Programmen 
zur Drogen und Kriminalitäts- 
Vorbeugung arbeitet. Und 
Drachenbauen gehört dazu.
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Man stelle sich ein Drachenfeld vor, etwa 
in der Größe von vier Fußballfeldern, um­
randet von einer Allee, im Zentrum einer 
Millionenstadt. Umtost von schier unvor­
stellbar dichtem Straßenverkehr und ein­
gerahmt von einer märchenhaften Kulisse 
aus Gebäuden mit goldglitzernden Türmen 
und lackglänzenden Dächern, geschäftigen 
Märkten und unzähligen Straßenhändlern. 
Die steil am Himmel stehende Sonne heizt 
die Luft bis zu 40 Grad im Schatten auf und 
eine für uns ungewohnte Mischung aus Ge­
räuschen und Gerüchen bombardiert Oh­
ren und Nase.

Wenn man all' dieses um sich herum hat, 
befindet man sich auf dem Sanam Luang im 
Herzen von Bangkok in Thailand. Vor dem 
alten Königspalast und dem Wat Prah Kheo 
gelegen, dem wichtigsten buddhistischen 
Tempel in Bangkok, ist dieser Platz nicht nur 
das Gelände für große Feste des Königshau­
ses und religiöse Zeremonien. Er ist auch das 
traditionelle Drachengelände Bangkoks. Zum 
einen finden hier im März jeden Jahres die 
Chula und Pakpao Wettkämpfe statt, das 
DraMa hat in früheren und in der letzten 
Ausgabe ausführlich darüber berichtet, zum 
anderen kommen in dieser Zeit jeden Nach­



mittag, wenn die Sonne langsam ihre Kraft 
verliert, tausende von Menschen auf den 
Platz um Picnic zu machen und um Drachen 
steigen zu lassen. Am Rande des Feldes ste­
hen Stände mit kleinen bunten Drachen aus 
Bambus und f^ipier, die man für einige Bath 
kaufen kann. Komplett mit Leine und Spule 
aus Getränkedosen kostet so ein Schmuck­
stück selten mehr als zwei Mark. Der Him­
mel ist voller Thaischlangen, Eulen, Para­
diesvögel und Kampfdrachen mit allen er­
denklichen Motiven aus der thailändischen 
Comicszene.

Rieleit, Frank Schwiemann und Wolfgang 
Schimmelpfennig. Als Journalisten beglei­
teten Axel und Katharina Voss vom DraMa 
das Team.
Die Organisation sorgte in bewährter Weise 
und mit asiatischer Freundlichkeit und Gast­
freundschaft für das Wohlbefinden der Teil­
nehmer. Von der Unterbringung in einem 
First Class Hotel über allabendliche gemein­
same Dinners mit hervorragender Thai-Kü- 
che, dem bestens organisierten Transport 
vom Hotel zum Drachenfeld und zurück, bis 
zum immer um uns bemühten Personal des

Vom 21. bis 23. März diesen Jahres war die­
ses Gelände zusätzlich Schauplatz des 5. In­
ternational Thailand Kite Festival. Etwa 140 
eingeladene Gäste aus 18 Ländern zeigten 
was sie an Drachen zu bieten hatten. Der 
Organisator des Drachenfestes, Ron Spoul- 
ding, hatte eine Auswahl der besten Dra­
chenbauer und Flieger der Welt nach Bang­
kok eingeladen. Aus Deutschland war eines 
der größten Teams dieses Festivals ange­
reist, insgesamt 20 Personen. Darunter Sonja 
Graichen, Willi Koch, die Grimsels, Peter



sich daran maßgeb­
lich beteiligt. Bis zum 
Umfallen ackerten die 
D rachenleute aus 
G erm any au f dem 
Fluggelände und zeig­
ten den Zuschauern 
den hohen Standart 1 
des Drachensports in 
Deutschland. Sonja 
Graichen begeisterte 
speziell die Kinder mit 
Ihren rotierenden  
Drachen und der 
windbetriebenen Sei­
fenblasenmaschine.

TAT. der Tourismusbehörde in Thailand, war 
alles darauf ausgerichtet, den Aufenthalt in 
Bangkok für uns so angenehm wie möglich 
zu machen.

Am Samstagnachmit­
tag war dann die offi­

zielle Eröffnung des Drachenfestes angesagt. 
Das ist eine farbenprächtige Sache mit tra­
ditioneller Musik und Tanzvorführungen. Für

Auch auf dem Drachenfeld war für alles 
gesorgt. Für die Feierlichkeiten zum 50. 
Thronjubiläum des thailändischen Königs 
Bumiphol im letzten Jahr waren rings um 
die Hälfte des Sanam Lunag Platzes tem­
pelartige Holzpavillions aufgebaut wor­
den, die uns nun als Sonnenschutz und 
Lagermöglichkeit für uns und unsere Dra­
chen dienten.

Bei soviel freundlichem Service fällt es 
natürlich leicht, sich auf das Drachenflie­
gen zu konzentrieren und eine gute Show 
für das Publikum zu machen. Davon war 
an diesem Wochenende reichlich vorhan­
den. Man schätzte etwa 500.000, in Wor­
ten fünfhunderttausend, Zuschauer an 
diesem Wochenende auf dem Platz. Zu 
sehen gab es fürs Publikum denn auch 
reichlich. Vom kleinsten Kampfdrachen 
bis hin zum Megabite von Peter Lynn war 
die ganze Bandbreite des Drachensports 
zu sehen. Trotz der großen Hitze waren 
die eingeladenen Drachenflieger bemüht, 
den Himmel über Bangkok voller Drachen 
zu halten. Das Team aus Deutschland hat
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uns Europäer erschien die fast militärische 
Organisation einer solchen Parade mii Fah­
nen und Schildern mit den Nationalitäten ein 
wenig befremdlich. Für die Repräsentanten 
der einzelnen Länder eine ziemlich langwie­
rige Angelegenheit, bis alle Reden, Zeremo­
nien und der Austausch der Gastgeschenke 
beendet waren.

So wie es begonnen hat­
te, endete am Sonntag­
nachmittag das Fest mit 
einer offiziellen Zeremo­
nie. Geflogen wurde aber 
bis Sonnenuntergang.
Nach dem  o ffiz ie llen  
Schluß der Veranstaltung 
waren dann die Zuschau­
er durch keine Absper­
rungen mehr zu bremsen 
und eroberten Ihren Platz 
friedlich zurück. Als die 
letzten Sonnenstrahlen 
die goldenen Dächer und 
Türme des Königspala­
stes zum Glitzern und 
Sprühen brachten, war

der Himmel gefüllt mit Tausenden von tan­
zenden und wirbelnden Papierdrachen. Uns 
blieb nur noch übrig, in dem dichten Gewim­
mel von Besuchern unsere Drachen und 
Schnüre zu bergen und den Thais wieder 
Ihren Sanam Luang zu überlassen.

Rolf Sturm
Fotos: Sonja Graichen und Rolf Sturm
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ren Beiträgen. Au f-

die Post an den:
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FAN0 '97
SONNE, WIND 
UND REGEN

Auch in diesem Jahr machte sich wieder eine 
Schar von mehreren Tausend Drachenflie­
gern auf, um auf der dänischen Insel Fane 
zumindest ein Wochenende lang den kilo- 
meterlangen Srand in ein buntes Meer von 
fliegenden Objekten zu verwandeln. Wind 
gab es wieder einmal genug, die Sonne woll­
te jedoch nicht immer mitspielen. Nach ei­
ner durchwachsenen Wetterlage in der Vor­
woche, präsentierte sich der Wochenendbe­
ginn am Ffeitag mit Sonnenschein und kräf­
tigem aber auch böigem Wind. Der Samstag 
wurde dann so ungemütlich, daß viele Dra­
chenflieger bereits vorzeitig ihr Wochenen­
de auf der Insel abbrachen. Schade eigent­
lich, denn mit dem Sonntag verpaßten sie 
den schönsten Tag des Festes: strahlender 
Sonnenschein und 3 - 4  Bft sorgten dafür, 
daß fast alles in den Himmel gezogen wur­
de, was die Drachentaschen hergaben.
Wer nicht nur seine Drachen steigen lassen 
wollte, oder bei einem ausgiebigem Spazier­
gang Inspiration oder Kommunikation such­
te, konnte bei einem von der Drachenfoun­

dation geförderten Workshop mit Willi Koch 
die Technik seiner Flechtsegel- Drachen er­
lernen oder bei einem Kurs der Tramontana 
Action Tour das Lenkdrachen-Trickliegen 
üben. Auch viele Hersteller nutzten die Mög­
lichkeit, ihre neuesten Produkte direkt vor 
Ort ausprobieren zu lassen. Die obligatori­
sche Begrüßung fand diesmal am Donners­
tagabend in der Reithalle statt, um Platz­
mangel vor dem Campingplatz Feldberg aus 
dem Weg zu gehen. Die alljärhliche Verstei­
gerung in der Reithalle war auf den Freitag­
abend vorverlegt. Sie erbrachte über DM
18.000, - und ließ so die Gesamtsumme al­
ler bisherigen Versteigerungen auf über DM
140.000, -  ansteigen.



Ausgerechnet am vom Wetter her schlech­
testen Tag, dem Samstag, fand das Crazy 
Long Fun Carneval Race der Buggyfahrer 
statt. Als die letzten Startvorbeitungen lie­
fen schaukelte der Regen sich zu wahren 

_____  Wolkenbrü- 
■ P  chen hoch. 
H r  So wurde 
£ V  d e r  Kurs, 

u rsp rü ng­
lich 3 Strek- 
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Verkleidungen gingen 
trotzdem noch an den 
Start, wollten sich trotz 
des heftigen Regens den 
Spaß nicht nehmen las­
sen. Die meisten blie­
ben au f der Strecke, 
denn mit den vom Was­
ser vollgesogenen Mat­
ten war es fast unmög­
lich sehr weit zu kom­
men. Immerhin 12 Fah­
rer schafften es noch, 
fahrenderweise ins Ziel 
zu kommen. Der Sieger 
hieß wie im letzten Jahr Stefan Knickmeier. 
Der Samstagabend gehörte dann einer gro­
ßen Rarty in der Reithalle mit Live-Musik von 
der Hamburger Band Roaring Silence.die be­
reits vor 3 Jahren auf dem 10. Fane-Mee- 
ting das Publikum begeisterten. Eine tolle 
Idee, die großen Anklang bei den Drachen­
freaks fand. Und so war es kein Wunder, daß 
aus dem ursprünglich geplanten Schluß um 
2 Uhr nichts wurde und die fhrty noch bis 
nach 3 Uhr andauerte.
Wirklich neue Ideen waren eigentlich nicht

zu sehen, wenn auch die Kreativität vieler 
Drachenflieger im m er neue Variationen 
sehen ließen. Besonders ins Auge stachen 
die vielen Windspiele und stablose Figuren­
darchen aller Facetten. Neu waren allerdings 
viele Gesichter und einige alte ( vor allem 
aus Übersee ) wurden vermisst, was sicher­
lich auch an dem paralell an diesem Wochen­
ende stattfindenden Festival in Schevenin­
gen lag.Fazit: Fanp ist immer noch eine Reise 
wert und wenn es nur zum gucken und plau­
dern ist. Rdo.



FAN0 1997
AUS DER SICHT
EINES BUCGYFAHRERS

Als ich am Montagnachmittag vor 
dem Meeting eintraf, bekam ich 
zum ersten Mal einen dicken Hals. 
Gab es doch wieder einige unver­
nünftige Buggyfahrer, die sich nicht 
an die Regeln hielten, am Surfer­
strand zu fahren. Bis zum Donners­
tag besserte sich jedoch bei vielen 
das Verhalten und sie drehten am 
Surfstrand ihre Runden. Doch die 
Besserung in den Köpfen ist noch 
nicht genug. Wir, die Buggyfahrer, 
so empfinde ich es, sind auf diesem 
Meeting und vor allem in diesem 
Land Gäste und sollten uns auch 
dementsprechend benehmen. War­

um ist es immer noch so I 
schwer, den anderen Dra- I 
chenfreunden ihren Platz und 
somit ihren Spaß zu lassen?
Es würde mich schon sehr in­
teressieren, wir Ihr reagieren 
würdet, wenn die Einleiner- 
piloten ihre guten Stücke auf 
dem Gelände, daß wir befah- 
ren dürfen, ihre Drachen 
aufbauen.Vor Jahren waren I 
wir eine Hand voll Buggyfah­
rer, heute sind es ca. 150-250 
Leute die sich am Strand 
tummeln, das was ich da 
sehe, gefallt mir garnicht. Es 
wird losgekachelt ohne Rück­
sicht auf Verluste. Ich kann 
nur jedem  empfehlen, sich 
schnellstens das Regelwerk 
der GPA zu besorgen oder in 
diesen Verein einzutreten. I 
Bei so vielen Leuten, die sich 
am Strand mit ihren Buggys I 
bewegen, muß zumindest die I 
Vorfahrtsregelung sitzen, um I 
Unfälle zu vermeiden. An all 
jene, die vom ersten Tag ih- 
rem Verstand und ihrer Ver- 

nunft gefolgt sind, einen Riesen Dank, daß I 
sind für mich vorbildliche Buggypiloten. Ich 
hoffe, euch im nächsten Jahr wieder zu se- I 
hen, aber mit mehr Rücksicht auf alle ande- I 
ren, die sich auf Fanp am Strand treffen.

Uwe Maaß





In Cervia gibt es zwar ein jährliches Drachen­
fest, aber nur alle zwei Jahre mit Sponso­
rengeld um internationale Gäste einzuladen, 
ln diesem Jahr waren die Luftbildner Ralf 
Beutnagel und Harald Prinzler aus Braun­
schweig dabei sowie Jürgen Ebbinghaus aus

Strandindianer aus Frankreich hallen ihr Tipi 
aufgebaut und Hessen es während des Festivals am 

Strand. Obwohl sie ein '/.immer in einem Hotel hallen, 
blieben sie eine Nacht draussen in ihrem Zelt.

Mönchengladbach. Sie vertraten die Dra­
chenfreunde mit Interesse an KAR das ist 
die Abkürzung für Kite Aerial Photography. 
Weitere deutsche Gäste in Italien waren 
Rainer Kregovski und Jürgen Lienau, beide 
aus Hamburg.

Der schweizer Drachenclub Regio Basel führte 
gerade seine Schmetterlinge auf Genkibasis zum 

Vorfiihifeld. als Ralf Beulnagel auslösle. Die Schalten 
verraten uns, daß viel mehr Drachen in der Nähe 

waren als auf diesem Foto direkt sichtbar.

Pauline Taylor aus Englund gibt Künstlern ihrer 
Wahl einen weissen Edo um ihn bemalen zu lassen. 

Miltierweile hat sie eine richtige Sky-Gallery mit der 
sie europäische Drachenfeste besucht.



Ganz aus der Nähe zwei Sternen uns der Werkstatt 
von Peter Malinski auf die Flächen geschaut. Der 
Künstler und Drachenhauer starb im Herbst '93. 

doch über seine Drachen ist e r immer noch 
anwesend.

zu sehen, hat er die Höhe seines >Aerial 
Eye< stets an die Aufnahmebedingungen 
angepasst. Das Auslösen der Aufnahme und 
die Einstellung der Blickrichtung des Foto­
apparates geschieht drahtlos. Gu.

Fotos: Ralf Beutnagel

D ie Drei hielten 
während der Veran­
staltung neben Dra­
chen besonders ihre 
Einrichtungen zur 
Luftbildfotografie für 
Besucher bereit.
Dazu gab es mehr­
mals am Tag Gele­
genheit, denn in Cer- 
via können sich in­
teressierte Zuschau­
er über das 
Festivalgelände füh­
ren lassen um Dra­
chen, die Erbauer so­
wie Zubehör an den 
Ständen der teilneh­
menden Nationen 
ganz aus der Nähe 
anzuschauen. Ganze 
Schulklassen und Er­
wachsene in Reise­
bussen kamen ange­
reist um zu schauen.

In d iesem  Jahr 
kämpften alle gegen 
die Flaute. Rainer 
Kregovski hielt sich 
sehr wacker in der 
Luft, sein Federviech 
blieb am längsten 
oben. Nur an zwei 
Tagen reichte es auf 
der Beaufortskala bis 
zu Leichtwind und 
die KAPer konnten 
mit Unterstützung 
ihrer Drachen fotografieren.

Der Himmel war nicht eng mit Drachen be­
setzt und so konnte Ralf Beutnagel mit sei­
nem System über das Gelände gehen, im­
mer im gebührenden Abstand zu Kollegen 
und dabei alle interessanten Punkte von 
oben ablichten.

Ralfs Kamera ist nicht fest in die Drachen­
leine eingehängt, sondern einer Seilbahn 
vergleichbar. Wie auf den folgenden Fotos
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DRACHEN 
FLIEGEN 
FÜR KINDER

Kids’n Cops'n Kites, oder 
auf Deutsch: Kinder,
Polizei und Drachen, so 
nennt sich eine Aktion des 
Vereins < Little Acorns> 
in Miami, Florida. Die Litt­
le Acorns sind eine g e ­
meinnützige Partnerorga­
nisation der Schulen und 
der Polizei in Miami, die 
sich seit dreizehn Jahren 
mit Programmen zur Dro­
gen- und Kriminalitäts- 
Prevention für Schulkinder 
beschäftigen. In Nachmit­
tags- und Abendkursen 
werden Kinder und Eltern 
in Vorbeugung zu Drogen­
abhängigkeit und Krimi­

nalität beraten 
und geschult.

M iami hat w ie 
v ie le  Großstädte 
auf der Welt eine 
hohe Krim inali- 
räts- und Drogen­
abhängigkeitsrate 
bei K indern im 
Schulalter. Die 
Gesetze der Stra­
ße lehren die Kin­
der, daß Polizisten 
in erster Linie als 
Feinde anzuse­
hen, zu hassen 
und zu bekämpfen 
sind. Polizisten­
morde durch Kin­
derbanden sind 
keine Seltenheit. 
Vor zwei Jahren 
haben die Little 
Acorns die Aktion 
Kids, Cops und Ki­
tes ins Leben ge-



rufen. Bei Bauaktionen in Schulen und auf 
Straßenfesten werden unter Mithilfe von Be­
amten der verschiedenen Polizeibezirke Mi­
amis Drachenbaukurse veranstaltet, um Kin­
dern den friedlichen Umgang mit der Poli­
zei näherzubringen.
Höhepunkt der Drachenaktionen der Acorns 
ist das große Internationale Kite-Festival in 
Miami-Beach. Angelegt als eine 
Foundraisingveranstaltung, soll 
das Drachenfest dazu dienen 
eine breite Öffentlichkeit für das 
Programm der Organisation zu 
interessieren und Gewinn für die 
Arbeit mit Kindern abzuwer­
fen. In diesem  Jahr fand das 
Drachenfest am letzten Aprilwo­
chenende statt.
Ort des Geschehens war South 
Beach Miami. Der in den dreißi­
ger Jahren im Art Deco Stil ent­
standene Ortsteil Miamis friste­
te jahrelang ein beschauliches 
Dasein als Heimstatt von Rent­
nern im warmen Süden der USA.
In den siebziger Jahren wollte 
man sogar viele der schon ziem­
lich verfallenen Art Deco Gebäu­
de abreißen um Platz für Supermärkte und 
Hotels zu schaffen.
Vor etwa 15 Jahren entdeckten Architekten 
und Finanziers die versteckte Schönheit 
dieser Häuser und man begann nach und 
nach die alte Pracht w ieder herzustellen. 
Heute hat sich South Beach zum Tum­
melplatz für Stars und Sternchen und zum 
heißesten Schicki Micki Strand Floridas ent­

wickelt. Am Strand und auf dem Oce- 
an Drive, der Promenade des Ortes, be­
w egt sich die größte Anzahl schöner 
Menschen pro Quadratmeter in ganz 
Florida , auf und ab, immer nach dem 
Motto <Auffallen ist alles>.
Es waren 47 Drachenbauer und Flieger, 
von der Organisation „Kitemasters" 
genannt, aus 11 Ländern eingeladen 
ihre Drachen und ihr Können zu zeigen. 
Wie ein Master konnte man sich dort 
auch fühlen, denn Drachengepäck und 
Flieger wurden täglich mit Golfwagen 
die ca. 250 Meter vom Hotel zum Flug­

gelände befördert und auf Handzeichen wa­
ren stets fleißige Helfer zum Starten und 
Bergen der Drachen zur Stelle. Circa 250 
Volunteers, wie die freiwilligen Helfer einer 
Veranstaltung hier genannt werden, waren 
zuständig für Sicherheit, Auf- und Abbau 
des Feldes, Hilfeleistung für die Kitemasters, 
Organisation des Showprogramms und vie­
les mehr.

Der ausgedehnte 
Strand war, w ie 
man es auch bei 
uns gewohnt ist, in 
Felder für freies 
fliegen  und Vor­
führflächen aufge­
teilt. Durch den 
gleichzeitigen Ba­
debetr ieb  fielen 
diese Felder aber 
etwas schmal aus, 
was den Start gro­
ßer Drachen 
manchmal etwas 
erschwerte.
In Showblocks 
wurde dem inter­
essiertem  Publi­

kum die ganze Bandbreite des Drachen­
sports vorgeführt. So gab es Stuntkiteshows 
unter anderem mit <Captain Eddies Flying 
Circus>, Ruth Bradley und Jim Bunce, und 
Curtis Mitchel dem AKA Grand National 
Champion im Zweileiner Einzel. Großdra­
chen wurden von Peter Lynn und Sven Weid- 
haase mit Andy Schmelke aus Cuxhaven 
präsentiert. Ann Harris aus England zeigte



Ihre aufblasbaren Tierskulpturen und mei­
sterliche Applikationsdrachen wurden von 
Randy Tom, Jose Sainz, Sandy und Ron Gi- 
bian aus den USA und Willi Koch gezeigt. 
Die Drachenkünstler waren mit Robert Tre­
panier aus Canada und Hans Faerch Jensen 
und Torsten Schacht aus Dänemark vertre­
ten. Für die Belustigung nicht nur der Kin^ 
der sorgten Michael Alvarez, Australien und 
Rolf Sturm mit Abwürfen von Teddybears 
und Bonbons.
Neben den Aktivitäten der eingeladenen 
Gäste hatten Bill und Suzanne Edison, die 
< Program Directors> des Festivals auch 
lokale Attraktionen ins Programm eingebaut. 
Unter der Schirmherrschaft der Zeitungen 
Miami Herald und El Nuevo Herald gab es 
den <Newspaper Kite Contest>. In einem 
Wettbewerb hatten Schulkinder Drachen aus 
Zeitungspapier gebaut, d ie im Rahmen 
einer Vorführung bewertet und prämiert 
wurden. Am Sonntag flogen dann auch 
„Kids'n Cops'n Kites". Von Mitgliedern der 
< Visual Arts Student Organization >  wur­
den 21 Drachen mit den Logos der verschie­
denen Polizeidistrikte Miamis gebaut, die in 
einer gemeinsamen Aktion von Kindern, 
Cops und Kitemasters geflogen wurden.
Im Rahmen des Festivals waren die Kitema­
sters angefragt worden Demonstrationen 
oder Workshops für Kinder an verschiede­

nen Schulen Miamis abzuhalten. Gemein­
sam mit meinem Sohn Michael, Willi Koch 
und Tom Gosselin aus Frankreich besuch­
ten wir eine Mittelschule in Coconut Growe, 
einem Vorort von Miami, und die <Miami 
Jackson Senior High School >  um Drachen­
ketten zu bauen. Mit ziemlich gemischten 
Gefühlen begannen wir die Workshops mit 
Kindern von 11 bis 12 Jahren und an <Mi- 
ami Jackson H igh> mit Jugendlichen zwi­
schen 16 und 18 Jahren. Schließlich macht 
man solche Baukurse an Schulen nicht allzu 
häufig und dazu noch in Englisch.
Es war dann aber alles ganz locker und eine 
gute Erfahrung vor jeweils 40 Kids etwas 
über Drachen zu erzählen und gemeinsam 
Drachen zu bauen. Die Kinder nahmen die 
Idee, nicht Einzeldrachen sondern ein Ge­
meinschaftsprojekt wie eine Drachenkette zu 
bauen, begeistert auf. Während unseres 
Aufenthaltes in South Beach und auf dem 
Drachenfest trafen wir einige der Kids aus 
den Workshops wieder und wurden immer 
mit großem Hallo begrüßt.
Ich möchte hier den Organisatoren Linda 
und Rick Gelinas für die Einladung des 
Teams aus Deutschland und die vorbildli­
che Organisation danken und wünsche, daß 
diese Veranstaltung zugunsten der Little 
Acorns lange erhalten bleibt.

Text und Fotos: Rolf Sturm



M. DEUTSCHE 
DRACHEN­
MEISTERSCHAFT

Das Dutzend ist voll! In diesem Jahr findet 
die Deutsche Drachenmeisterschaft am 20. 
und 21. September auf dem Segelflugplatz 
von Goslar statt. Im Rahmen des dortigen 
Drachenfestes, das vielen sicherlich ein Be­
griff ist, werden die Wettbewerbe für Ein-

leiner- und Lenkdrachenpiloten ausgetra­
gen. Veranstalter Rudi Schwenger aus Han­
nover war spontan bereit, die Meisterschaf­
ten mit dem mittlerweile 10. Drachenfest 
in Goslar zu verbinden. Zum zweiten Mal 
wird also die Meisterschaft im Rahmen ei­
nes bereits bestehenden Drachenfestes 
ausgetragen, um sowohl dem Publikum als 
auch den beteiligten Wettkämpfern mehr 
Attraktivität zu bieten.
Die Einleinerwettbewerbe werden wieder 
nach dem DCD-Regelwerk von 1995 ausge-

WETTKAMPFANMELDUNG 
12. Deutsche Drachenmeisterschaften 
20. und 21. September 1997 
Segelflugplatz , Goslar

Name : .............................................................  Vorname:

DCD/DCB Nr.:................................................. .

Straße:.............................................................. ?\2JOn.

LENKDRACHEN

0  Einzel Junior 

O Einzel Intermediate 

0  Einzel Experienced 

0  Einzel Master

O Raare 

O Teams

O Vierieiner Teams 

O Freestyle

( Alle starten in Präzision und Ballet, Ausnahme: Junior- nur Präzision / Vierieiner 
Teams- nur Ballet / Freestyle )
Bei Räaren und Teams bitte auf einem gesonderten Blatt den Namen des Teams und 
die einzelnen Mitglieder aufführen.

EINLEINER

O Klassische Drachen 

O Zellendrachen 

O Stablose Drachen 

O Windspiele und Leinenschmuck

O Flachdrachen 

0  Kettendrachen 

O Offene Klasse



tragen. Wer diese Regeln nicht kennt, kann 
sich das Regelwerk beim DCD bestellen. Es 
wird in folgenden Klassen gestartet: Klassi­
sche Drachen, Flachdrachen, Kastendra­
chen, Kettendrachen, Stablose Drachen, 
Windspiele und Leinenschmuck.
Die Lenkdrachenwettbewerbe werden nach 
dem STACK-Regelwerk ausgetragen und 
ermitteln nicht nur die Deutschen Meister, 
sondern zählen auch für die Wertung der 
STACK-Champions, die wiederum die Teil­
nahme am Euro-Cup und dem World-Team- 
Cup bestimmt. Als Neuerung im Einzelwett­
bewerb wird die Klasse Intermediate einge­
führt. In dieser Klasse starten alle Erstlinge 
bei einer Meisterschaft und alle Teilnehmer, 
die bei den letzten beiden Wettbewerben 
( DM 96, Greiz ) nicht ausreichend Punkte 
erlangt haben, um zu den besten 12 der Ex- 
perienced-Klasse zu gehören. Natürlich star­

Bitte einsenden an:
Drachen Club Deutschland eV 
Postfach 350127 
40443 Düsseldorf

ten im Einzel auch wieder die Junioren und 
die Master. Ferner sind folgende Klassen ge­
plant: Vierieiner Einzel, Vierieiner Team ( bei 
ausreichend Meldungen), Freestyle (bei aus­
reichend Meldungen), Raare und Teams. Das 
Startgeld beträgt für Einzelteilnehmer DM 
40,- (DCD oder DCB-Mitglieder DM 30,-) 
und für Teams und Raare DM 60,- ( DCD und 
DCB-Mitglieder DM 50,-). An der Meister­
schaft kann jeder in Deutschland lebende 
Bürger teilnehmen. Es ist nicht Vorausset­
zung Mitglied in einem Drachenclub oder bei 
STACK zu sein. Für eine Führung in den 
STACK-Ranglisten ( National STACK Cham­
pion, Eurocup etc. ) ist eine Mitgliedschaft 
bei STACK jedoch Vorraussetzung. 
Anmeldeschluß für die Lenkdrachenwettbe- 
werbe ist der 15. August ( Poststempel). Für 
die Einleiner-Wettbewerbe ist am 30. Au­
gust die letzte Meldung möglich. Anmelde­
formulare gibt es hier im HoHi, bei der Ge­
schäftsstelle des DCD und in den bekann­
ten Drachenfachgeschäften.
Für das Drachenfest kann man sich beim 
Veranstalter anmelden :
Fridolins, Lister Meile 15, 30161 Hannover 
(Tel.: 0511 312356, Fax 0511 312241 ).
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The Differenee
Hammer Drachen-Versand

Wir führen Drachen und Zubehör 
der führenden Hersteller!

Spectra Sports, Goodwinds, Prism, 
Quadrifoil, Flexifoil, JoJoAA/ings, 
Green Kites, Guildworks, W epa, 

Buena Vista, Benson Kites, 
fl-IQ/lnvento

Neu: Jetzt mit Ladengeschäft! Öffnungszeiten Do.-Fr.: 15.30-18.30 Uhr, 
Sa. 9.30-13.00 Uhr, zusätzliche telefonische Bestellannahme:
Mo.- Di.: 9,30-11.30 Uhr, gedruckter Katalog gegen DM 3,~ Rückporto, 
Internet: http://www.the-difference.com

http://www.the-difference.com


PROBE-ABO:
( D r e i  f ü r  Z w e i ! !

Umfang: 84 Seiten 
6 Ausgaben jährlich 
Einzelpreis: DM 9,-

jaus«drachen
Testen Sie jetzt „SPORT UND DESIGN drachen“
im Probe-Abo: Drei für zwei!

______________________________________
„SPORT UND DESIGN drachen“ gibt's jetzt 
zum Kennenlernen zum günstigen Test-Abo- 
Preis von DM 18,-1
Das sind Ihre Vorteile:
Sie erhalten drei Ausgaben zum Preis von zwei!
Bequeme Zustellung: „SPORT UND DESIGN 
drachen“ kommt druckfrisch zu Ihnen nach 
Hause!
Die Zustellungsgebühren tragen wir!

ich möchte „SPORT UND DESIGN drachen“ testen. Bitte schicken Sie m ir die nächsten drei Ausgaben zum Test-Abo- 
Preis von DM 18,- direkt ins Haus.
Falls ich „SPORT UND DESIGN drachen“ nicht weiterabonnieren möchte, teile ich Ihnen dies bis spätestens 10 Tage 
nach Erhalt des dritten Heftes schriftlich mit. Wenn ich „SPORT UND DESIGN drachen" innerhalb dieser Frist nicht 
kündige, beziehe ich die Zeitschrift weiterhin zum Jahres-Abo-Preis von DM 54.- (Ausland DM 60,-).
Dieses Abonnement kann ich 8  Wochen vor Ablauf schriftlich bei der Fa. PMS in Duisburg kündigen, andernfalls möchte 
ich „SPORT UND OESIGN drachen“ jeweils ein Jahr weiterbeziehen. Ich bin damit einverstanden, daß die Post eine 
Änderung meiner Adresse an die Fa. PMS weitergeben darf.

| Name Vorname

Straße Hausnummer

PLZ, Wohnort Tel.

Datum und Unterschrift

Widerrufsbelehrung
Die Bestellung wird erst wirksam, wenn sie nicht binnen einer 
Woche ab Aushändigung dieser Belehrung schriftlich bei der 
Fa PMS. Presse Marketing Services, Postfach 290180,47261  
Duisburg widerrufen wird. Zur Wahrung der Frist genügt die
rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Datum und Unterschritt

Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen:

Q  Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(nur in Deutschland möglich)

BIZ___________________________________ Konto-Nr. _____________________

Geldinstitut___________________________________________________________

Unterschritt des Kontoinhabers_______________________________________

| | Gegen Rechnung.
Bitte keine Vorauszahlung leisten, Rechnung abwarten.

Einsenden an:
PMS Presse Marketing Services GmbH & Co. KG 
Postfach 29 01 80,47261 Duisburg

i4h Ihr Partner tür Drachen-Fachliteratur. Verlag lür Technik und Handwerk GmbH. Postlach 2274, 76492 Baden-Baden



6. DRACHENFEST IN 
ARENDSEE, ALTMARK

Drachenfliegen ist, nach wie vor immer noch 
ein Sport bzw. Hobby, dem beizeiten ein ge­
wisser Nachgeschmack kindlicher Naivität 
nachschleicht. Ich kann mich noch gut dar­
an erinnern, daß (als ich einen meiner Dra­
chen an der Leine hielt) einmal ein Mann zu 
mir kam und mich fragte, ob er mich mal 
etwas fragen dürfe. Wie das denn sei, wenn 
er äls Erwachsener einen Drachen fliegen 
möchte, sich aber nicht traut. Weil andere 
das ja sehen könnten. Na ja, mir kam das 
damals, und das ist schon einige Jahre her, 
ziemlich komisch vor, denn darüber habe ich 
mir nie Gedanken gemacht. Ich fliege mei­
ne Drachen und stehe dazu. Auch erinnere 
ich mich noch gut an unser erstes Drachen­
fest in Arendsee, als tatsächlich noch Dra­
chen mitflogen, die aus Rackpapier, Rrcket- 
band und billigen Vierkantleisten, wahr­
scheinlich auch Holzleim, zusammengeba­
stelt wurden. Diese Teile bewunderte ich 
zutiefst, und meine „high-tech-Drachen" aus 
Spinnaker, Kohlefaser­
rohr und Dacron ver­
sanken dabei moralisch 
im Boden. Dieses Erleb­
nis hatte ich auch wie­
der auf unserem 6. Dra­
chenfest in Arendsee, 
bei der Preisverleihung 
für selbstgebaute Dra­
chen. Es war zwar „ nur" 
ein Kastendrachen, der 
den 1. Preis in der Klas­
se der selbstgebauten

Drachen errang, aber er war so perfekt von 
einem  Kind gebaut, daß ich noch heute 
schwer davon beeindruckt bin. Nun ja, um 
auf dieses Drachenfest zurückzukommen, es 
ist das sechste, das unser Verein in Folge in 
Arendsee veranstaltete und das erste, auf 
dem wir endlich einmal so viel Wind hat- 
tern, daß die Wahl der richtigen Drachen 
schwer fiel. Da die Kinder am Freitag zur 
Schule mußten, fanden auch in diesem Jahr 
wieder zwei Nachtvorführungen unseres 
Vereines bereits am Mittwochabend statt 
(„Susi und die Schneeflocken" und der „Glit­
zerfisch”). Das eigentliche Drachenfest rich­
teten wir am Donnerstag (Himmelfahrt) aus. 
Bonbonregen, Springtierabwurf, sowie eine 
Moderation zum Geschehen am Himmel 
rundeten das Bild ab. Tatkräftige Unterstüt­
zung erhielten wir von Drachenfreunden aus 
Celle, Braunschweig, Uelzen, Hamburg, 
Schleswig-Holstein und Leipzig. Endlich 
auch einmal für mich die Gelegenheit, die 
Hardliner der Luftbildfotografie kennenzu­
lernen.
Ergo: Himmelfahrt 1998 in Arendsee: auch D u ! 
Übrigens: Arendsee ist eine Reise zum Drachenfest 
und einen anschließenden Kurzurlaub Wert!

Matthias Raabe. DC Flattermann e.V Tornesch



Aus der 
Region 

Nord

kann, und das von Drachen bislang kaum 
etwas gehört hat, sparsame Gastronomie, 
keine Musik, die einem unaufhaltsam die 
Ohren volldröhnt. 30 Meter entfernt die Ost­
see, immer gut für einen Spaziergang zwi-

raten zu müssen. Glücksburg-Holnis, ein 
Geheheimtip für das kommende Jahr und 
Drachenflieger, die bereits Damp-, Tim­
mendorf- und anderweitig geschädigt sind. 

Matthias Raabe. DC Flattermann e.V Tornesch

1. DRACHENFEST 
CLÜCKSBURG-HOLNIS 
AM 17. APRIL 1997

Es ist schön, endlich wieder einmal Zeit be­
sonders für die Drachenfeste zu haben, die 
vielen eingefleischten Drachenfliegern im­
mer noch so am Herzen liegen: Ein großes 
Flugfeld auf dem sich die Drachenflieger 
nicht in die Quere kommen, interessiertes 
Publikum dem man noch etwas beibringen

schendurch. So sollte es sein, ein Drachen­
fest, zudem das erste am Ort. Kurzent­
schlossen trafen wir vom Drachen-Club Flat­
termann e.V Tornesch uns am Flugfeld in 
Holnis. Wie es der Zufall so wollte, kamen 
auch alle vier unserer Brogden-Drachen- 
Flieger an diesem Tag zusammen. Das Ein­
stellen unserer Drachen beschäftigte uns 
nun schon seit über einem Jahr, und nun 
hieß es „jetzt fliegt er, oder nie“. Nach Zwei 
Stunden intensiver Einstellarbeit standen 
unsere vier Brogden endlich ruhig beiein­
ander am Himmel, nur wenige Meter von­
einanderentfernt. Ein erhebendes Bild wenn 
man bedenkt, daß jeder dieser Drachen ein 
Meisterwerk drachentechnischer Baukunst 
ist. Davon einmnal ganz abgesehen, hatten 
die Veranstalter (Drachenladen Kaskade und 
Wählergemeinschaft Glücksburg) ganze Ar­
beit geleistet. Das Flugfeld war voll mit den 
unterschiedlichsten Drachentypen aus ganz 
Norddeutschland. Der Wind so optimal, daß 
man ausnahmsweise sogar mehrere Dra­
chen parallel fliegen lassen konnte, ohne 
ständig wegen Absturzgefahr in Hektik ge-



NEUES AUS 
ST.PETER ORDING

Bis zum Jahr 2001 soll es endgültig mit dem 
Forken auf dem Strand vorbei sein. Bis da­
hin sollen 3.500 neue Parkplätze geschaffen 
werden, alleine 2.000 davon außerhalb des 
Deiches.
Etappenweise werden ab 1998 die Autos von 
den Stränden verbannt.Der jetzt vereinbar­
te Stufenplan zwischen dem Umweltmini­
sterium und der Gemeinde sieht vor zu­
nächst ab Ende dieses Jahres den Zugang 
zum Strand in St. Peter Süd zu sperren. Ab 
Ende 1998 folgen dann die Strände in Or­
ding und Böhl. Im Gegenzug sollen neben 
den neuen Parkplätzen außerhalb auch der 
Busverkehr zum Strand verstärkt werden.

BRAUNSCHWEIG 
MACHT AUF SICH 
AUFMERKSAM

Es ist schon merkwürdig, daß sich heutzu­
tage Zeitungen nur noch mit Sensationen zu 
einer öffentlichen Vorführung anlocken 
lassen. Wir, d ie Drachengruppe Braun­
schweig, hatten schon mehrmals versucht, 
die „Braunschweiger Zeitung" zu einem 
kurzen Bericht über uns zu veranlassen, bis 
damals jedoch ohne jeden Erfolg.

Mit einem  letzten Versuch habe ich es 
einmal ganz anders probiert. Das „norma­
le" Fliegen scheint die Presse nicht interes­
siert zu haben, also musste das Thema 
Drachen spektakulärer dargestellt werden. 
Ich bestückte unsere Informationsmappe 
neben Artikeln über unsere Drachengruppe 
aus dem  HoHi auch m it den Them en 
< Indoor->  und <Streetkiting> aus dem 
DraMa sowie Sport und Design.

Siehe da: auf diese Art der Präsentation 
sprangen die Zeitungen an. Wir waren ge­
zwungen zu improvisieren, da niemand von 
uns das Streetkiting vorher richtig probiert

hatte. Das Wetter spielte gut mit, es regne­
te aus vollen Kübeln, so daß man unsere 
Unerfahrenheit nicht bemerkte. Wir hatten 
eine Menge Spaß und waren endlich in der 
lokalen Presse. Über uns berichteten die 
Braunschweiger Zeitung, das City Magazin 
und NDR 1.

DER GRUBE
Bereits zum mindestens 26. Male fand das 
seit Jahren gutbesuchte Kinderfest in der 
Rissener Kiesgrube in Hamburg statt. Ver­
anstaltet zugunsten von „terre des hom- 
mes", die mit den Erlösen ein Kinderprojekt 
in Kambodscha unterstützen. Die vielen Mit­
wirkenden, das THW, JUH, Spielplatzini Ot­
tensen, die Brothers (Musik), verschiedenen 
Zaubereien, interessante Tanzvorführungen 
Indianischer Folklore, Akrobatik und Zaube­
rei verwandelten das urige Gelände in eine 
einzigartige Erlebnisbühne. Daß zu diesem 
Anlaß Drachen nicht fehlen durften, ist klar. 
Und deswegen versuchten wir mit unserer 
Drachenbautruppe vom Drachen-Club Flat­
termann e.V. Tornesch, dem Ü das zweite 
Tüpfelchen aufzusetzen. Und das gelang.

Radio FFN hat ein Interview angekündigt, 
warten wir es ab. Über den Bericht des City 
Magazins bin ich nicht ganz froh. Das Ge­
spräch hat fast eineinhalb Stunden gedau­
ert, anschliessend reihten sich zusammen­
hanglose Abschnitte aneinander 
und w ich tige  
D inge waren 
einfach w eg- vom 
gelassen. Das 
müssen w ir |ff;§J§f=l 
wohl so hinn- 
nehmen. Wich- % 0 % 0 -. 
tig  bleibt, daß I f p f g f i l  
w ir endlich ein­
mal als Drachen­
gruppe Braun­
schweig in der lo­
kalen Presse ver­
treten waren.
Niklas Frank

tB S S -S ä C r *5 ,21*
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Nach 8 Stunden waren so um die 100 Dra­
chen gebaut, die ersten Reparaturen bereits 
gemacht. Jeder unseres Teams hatte schon 
bald Rückenschmerzen, schmutzige Finger­
nägel und zuguterletzt noch nicht einmal 
einen Drachen für sich selber gebaut. Wie 
so oft flogen natürlich nur die Drachen der 
Kinder. Trotz vieler Versuche bekamen wir 
auch in diesem Jahr keinen unserer Drachen 
in den so oft gewünschten optimalen Wind­
bereich. Eine Kiesgrube bleibt halt eine Gru­
be, und da ist nun mal schwer Fliegen. Aber 
die Fragen des Publikums konnten immer 
umfassend beantwortet werden, und daß so 
ein Drachen, wie er da liegt, mal schnell ein 
paar Hunderter kostet, und nicht einfach mal 
so ausgeliehen werden kann, das hat doch 
schon einigen Neugierigen den Atem stok- 
ken lassen. Für alle Familien mit Kindern ist 
dieses Fest auf jeden Fall ein Tip! Nach An­
gaben unseres Ansprechpartners, Uwe Rös- 
ner, belief sich die Zahl der Kinder auf etwa 
2000. Dazugerechnet die Eltern ... es war 
immer was los an diesem Tag.

Matthias Raabe, DC Flattermann e.V Tornesch

DRACHENCLUB PEINE 
VORGESTELLT

Der DC Peine mit dem Motto <Colours in 
the Sky> wurde am 30. Jan. 1993 gegrün­
det und hat zur Zeit 45 Mitglieder aller Al­
tersgruppen und beider Geschlechter. Das 
Interesse an Drachen ist breit verteilt auf 
Ein-, Zwei-, Vierieiner, sowohl moderne als 
auch traditionelle Materialien und Konstruk­
tionen sowie Kitesailing.
Bei den Peiner Drachenfreunden findet man 
praktisch für jedes spezielle Dracheninter­
esse einen Gesprächspartner. Es gibt einen 
monatlichen Stammtisch. Der Vorstand hat 
sich selbst verpflichtet, auf jedem Stamm­
tisch mit mindestens einem „offiziellen" An­
sprechpartner vor Ort zu sein. Ebenso regel­
mäßig am ersten Sonntag im Monat ist Ver­
einsflugtag, im Wechsel auf den Drachen­
sportwiesen in Lehrte und Ilsede.
Besonders wichtig ist für die Peiner Club­
flieger der Kontakt zu Drachengruppen bis 
zu einem Umkreis von lOOKm. Dazu zäh-



len: DADL- Hannover, Drachenfreunde 
„Fleddersaus Celle” , Skyracer Nienhagen, 
Drachenfreunde Hameln, Drachenflieger aus 
Gießen (Hildesheim), Drachenflieger Wolfs­
burg, Heiter- Keiter Salzgitter, Drachen­
freunde Schwüblingsen „T iefflieger 89", 
Drachenfreunde Calberlah, Drachenfreunde 
Braunschweig, Drachenfreunde Otterndorf 
(Cuxhaven) und inzwischen vielleicht eini­
ge mehr.
Der Feiner DC hat mit seiner Organisation, 
-von Stammtisch, Flugtag, Ansprechpart­
nern sowie den Kontakten nach innen wie 
auch nach aussen-, alle Empfehlungen mit 
Leben erfüllt, wie sie die DCD-Regionalko- 
ordination schon 1989 schriftlich niederge­
legt hatte. Am 4. Oktober ist Flugtag mit 
Drachengruppen aus der Region. Wer ein­
mal mitfliegen möchte braucht nicht solan­
ge zu warten und kann sofort Kontakt auf­
nehmen.
1. Vorsitzender: Dieter Schwarze Ringstra­
ße 8 31241 Ilsede Tel. 05172-51 78
2. Vorsitzender: Wolfgang Werner Knappen­
weg 56 31275 Lehrte Tel. 05132-521 08

Toxi: Cu. Aus pinem Info blau von Wolfijann Worner

B u9sy-N ews

BUGGY-CAMP RÖMÖ
Wie auch im letzten Jahr wird es wieder 
ein Buggy-Camp auf Römö im August ge­
ben. In der Zeit vom  9. bis zum 17. Au­
gust treffen sich die Cracks auf der Insel 
zu diversen Wettbewerben und natürlich 
auch zum freien Fahren und viel Buggy- 
Spaß.

Am ersten Wochenende findet am Samstag 
und Sonntag ein Open-Cup, sowie separate 
Rennen für Damen, Junioren und Kids statt. 
Am Montag findet ein Killer-Slalom, Diens­
tag ein Langstrecken-Rennen, Mittwoch ein 
Zweirad-Cup statt. Für die hartgesottenen 
unter den Fahrern gibts Donnerstag das 6- 
Stunden Le Römö für Teams von 2 - 3  Fah­
rern. Und für die Freestyle-Fahrer am Frei­
tag der Akro-Fun-Cup. Am zweiten Wochen-

Wir führen ein 
umfangreiches Sortiment 

an Drachen und alles 
für Selbstbauer 

zu marktüblichen Preisen

Kein Katalog - Keine Preisliste

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.
9.30 bis 18.30

Luftzirkus
L e n k d r a c b e n ,  S t a n d d r a c b e n ,  

R C - H e i s s l u f t b a l l o n e  &. Z u b e h ö r
Sa.
9.30 bis 13.00

D ro s se ls tra ß e  4  Telefon: 0 40  /  6 9 0  22  52
2 2 3 0 5  H a m b u rg  T e le fa x : 0 4 0  /  6 90  18 31



ende sind dann die Tandems und die Ma­
sters dran. Der GPA-Masters-Cup zählt für 
die Teilnahme am Euro-Cup.
Wer Interesse am Buggy-Camp hat sollte 
sich schleunigst melden, der Anmeldeschluß 
ist der 12.Juli. Kontaktadresse:

Jörg Labes, Buchsbaumweg 14, 
22299 Hamburg

NEUES AREAL 
AUF RÖMÖ

Wie wir bereits im letzten HoHi berichteten, 
haben die Behörden von Römö in Dänemark 
ein eigenes Buggy-Fahrgebiet auf der Insel 
ausgewiesen. Um Gedrängel und gefährli­
chen Situationen mit den Strandseglern aus 
dem Weg zu gehen, wurde nördlich der Auf­
fahrt zum Sonderstrand ein eigenes Gebiet 
abgesteckt ( Siehe Plan ).

Damit es nicht zu unnötigen Konflikten 
kommt, wurden e in ige  grundsätzliche 
Regeln von der Forstbehörde aufgestellt. 
Diese sind, zusammen mit weiteren Infor­
mationen auf der Anschlagtafel bei der MA­
RINA des Strandseglerclubs, südlich der Ab­
fahrt beim Sonderstrand ausgehängt.
Hier ein Auszug :
1. Der Fahrer des Fahrzeugs muss von einer 
gültigen Haftpflichtversicherung gegenüber 
Dritten abgedeckt sein.
2. Im Kite-Buggy Gebiet darf nur innerhalb 
des markierten Gebietes gefahren werden, 
im Strandsegler Gebiet darf niemals näher 
als 20 Meter zur Wasser- und Dünenkante 
gefahren werden.
3. Bei Kite-Buggyfahrern muss entlang der 
Pfahlenreihe geparkt werden, so daß der 
übrige Verkehr auf dem "Strandweg" so we­
nig wie möglich gestört wird.
4. Das Fahren ist nur bei Tageslicht erlaubt.
5. Wenn sonstiger Verkehr in der Nähe des 
Fahrzeugs ist, muss die Geschwindigkeit 
gemindert werden und man weicht nach 
rechts aus.
6. Nachts darf das Fahrzeug auf dem Strand 
oder in den Dünen nicht sein.
7. Bewerbungsschreiben auf Abhaltung von 
Rennen oder Übung mit mehreren Fahrzeu­
gen , muß m indestens 14 Tage vorher 
vorliegen bei:
Forstamt Lindet.Skovridervej 1,
DK-6510 Gram, Dänemark

DANMARK-CUP 
UND EURO-CUP

In der Zeit vom 3. bis 10.Oktober findet auf 
Fanö der Danmark Buggy-Cup und direkt im 
Anschluß der Euro-Cup ( 3rd International 
Ibrakart Class 8 )statt. Die besten Fahrer aus 
ganz Europa gehen  an den Start. Aus 
Deutschland starten die Besten der Rangli­
ste. Wer sich Chancen ausrechnet, sollte sich 
möglichst bald bei Jörg Labes, Buchsbaum­
w eg  14, 22299 Hamburg melden, dort 
erfahrt ihr Näheres und man kann sich 
dort auch für das Rennen anmelden 
( bis 31.7.97), sowie vergünstigte Fähre und 
Übernachtungsmöglichkeiten buchen.



DRACHEN IM 
UNTERRICHT

WORKSHOP IN 
HANNOVER

Die Klasse 12b der Fachoberschule Sozial­
wesen der Hedwig- Heyl Schule in Hanno­
ver hatte im Unterricht für Ausdr uck und Ge­
staltung das Projekt „Drachenbau" gestar­
tet. Nach harter Arbeit, viel Spaß und einer 
erfolgreichen Drachenausstellung in den 
Räumen der Schule, hatte Ursula Brückner, 
Klassenlehrerin und Kursleiterin, die Schü­
ler um ihre Eindrücke zu verschiedenen 
Fragestellungen gebeten:

Was gefiel Euch am Drachenbau beson­
ders gut?

Angelika: „Er ist tatsächlich geflogen , 
das hätte ich nicht gedacht” . Tim: „Ich konn­
te meiner Kreativität freien Lauf lassen". 
Vero: „Ohne Hilfe hätte ich keine Lust mehr 
gehabt, den Drachen zu Ende zu bauen". 
Anita: „Wir konnten eigenständig arbeiten".

Franzi zeig! höchste Konzentration heim Nähen.

Was war nicht so toll?

Fhanzi: „Im Kampf gegen die Nähmaschine 
ist mir der Geduldsfaden gerissen".

Petra: „Weil 
w ir d ie Dra­
chen bis zur 
Klassenfahrt 
fertig haben 
wollten, stan­
den w ir sehi- 
unter Z e it­
druck".
Nora: „Es war 
schwierig, al­
les korrekt 
zu sam m en ­
zunähen und 
d ie  S ege llö ­
cher an der 
r i c h t i g e n  
Stelle einzu­
fügen.

Zuschnitt cles Spinnakertuches in der Schulaula.



Drachenbau als Beruf?

Ffanzi: „Da ich nach der Be­
rufsausbildung ein soziales 
Jahr in einem Kinderheim ma­
chen werde, wäre dies eine 
gute Gelegenheit, die Kennt­
nisse im Drachenbau anzu­
w enden". M ergim e: „D ra­
chenbau ist eine Therapie­
möglichkeit mit Kindern und 
Jugendlichen”. Petra: "Wenn 
man einen gestalterischen Be­
ru f erlernen w ill, hat man 
schon einen Einblick bekom­
men, wie man mit der Fum­
melarbeit umzugehen hat”.

Und die Moral von der Ge­
schieht: Drachenbau vergisst 
man nicht.

Mergime. Vero und Magda bei den letzten

Start war voll schwierig, man konnte es nur 
zu zweit schaffen” . Christiane: „Es war ein­
fach zu stürmisch". Vero: „Ich war stolz, als 
ich den Drachen unter Kontrolle hatte".

Würdest Du es jetzt schaffen, einen Dra­
chen alleine zu bauen?

Das Projekt "Drachenbau" be­
anspruchte einen Zeitraum 
von einem Schulhalbjahr. Her­
gestellt wurden Lenkdrachen 
der Formen ACE und Speed- 
Wing. Die Schüler fertigten 
u.a. technische Zeichnungen, 
Musterzeichnungen, Schablo­
nen und Plakate für die Aus­

stellung an. Nähere Informationen zum Un­
terrichtsverlauf sind erhältlich bei:

Ursula Brückner, Stud. Ref. 
Hermannstraße 2 
30890 Barsinghausen

Text und Fotos: Brückner

Wie war der Jungfernflug auf der Insel 
Föhr während der Klassenfahrt?

Nina: „N ervtötend ". Katrin: „D rachen­
schwanz aufrollen, das war Horror und aus­
serdem hat es Stunden gedauert, die Dra­
chenschnüre wieder zu entwirren. Oli: „Der

Magda: „Au f keinen Fall! Ich hätte viel zu 
wenig Geduld". Anita: „Zum Teil, ich könn­
te aber trotzdem etwas Hilfe gebrauchen". 
Jenny: „Ich habe schon öfter einen Drachen 
gebaut und habe daher schon viele Erfah­
rungen". Ratra: „Wenn ich dazu Lust hätte, 
dann würde ich es schaffen” . Tim: „Und 

kaum war mein erster Drachen 
fertig, habe ich gleich einen 
zweiten für meinen Bruder ge­
baut".



T PS TR CKS
TRIMMEN VON 
DRACHEN

Egal ob neu gekauft oder selbst gebaut, 
stellt sich immer w ieder die Frage, w ie  
trimme ich meinen Drachen? Es ist gar 
nicht so schwer, wenn einem nur einige 
Dinge bekannt sind.

die Möglichkeiten den Anstellwinkel zu ver­
ändern noch am größten. Die meisten die­
ser Drachen verfügen über einen Ring oder 
eine Schlaufe in der Waage, in der die Flug­
leine eingehängt wird. Sie sind meistens mit 
einem Buchtknoten eingeschlauft, der es er­
möglicht, sie zu verschieben.

Wie oben schon erwähnt, kann ein Drachen 
nicht bei jedem  X-beliebigen Anstellwinkel 
fliegen. Ein Drachen, der so getrimmt ist das 
er keinen Anstellwinkel hat, würde wie eine 
Fahne im Wind flattern. Bei einem Anstell­
winkel von 90° wäre er dagegen w ie eine 
Mauer.

Grundsätzlich sollte man wissen, daß Dra­
chen überhaupt getrimmt werden können. 
Dies ist gerade Anfängern nicht immer klar, 
da nicht in jeder Anleitung beschrieben ist, 
ob und wie der Drachen getrimmt wird. Also, 
wenn bei Drachen vom Trimmen die Rede 
ist, wird im allgemeinen das Verstellen des 
Anstellwinkels des Drachens gemeint. Ein 
Drachen kann nur Fliegen, wenn die ihm auf­
triebgebenden Flächen im richtigen Winkel 
zu der ihn anström enden Luft stehen. 
Dieser Winkel wird daher Anstellwinkel 
genannt. Er wird bei denn meisten Drachen 
durch die Waage bestimmt. Es gibt aber auch 
Drachen ohne Waage. Bei diesen Drachen 
wird der Anstellwinkel durch Kiele oder 
durch spezielle bauliche Gegebenheiten be­
stimmt. Als Beispiele: Einleinige Deltas mit 
Kiel oder Sauls’ Luftabwehrdrachen, der sich 
selbst ausrichtet. Bei einigen dieser Drachen, 
wie z.B. beim Delta, kann der Anstellwinkel 
durch einhängen der Flugleine an verschie­
denen dafür vorgesehenen Punkten beein­
flußt werden. Bei Drachen mit Waage sind

Die Trimmung eines Drachen muß zwischen 
zwei bestimmten Einstellungen liegen: dies 
sind der kleinste und der größte Anstellwin­
kel, bei dem er fliegen kann. Dabei wird 
meistens von flacher bzw. steiler Einstellung 
gesprochen. Zwischen diesen beiden Einstel­
lungen liegt der ideale Punkt mit der ein 
Drachen am besten fliegt.

Woran erkennt man nun, daß ein Drachen 
ideal getrimmt ist? Vereinfacht ausgedrückt 
gilt folgendes:
Ein einleiniger Drachen ist ideal getrimmt 
wenn er den größten Steigwinkel erreicht, 
und daher ruhig fliegt.
Ein Lenkdrachen ist ideal getrimmt, wenn 
er die größte Geschwindigkeit erreicht.
Wie sich weiter unten noch zeigen wird, sind 
diese beiden Behauptungen nicht ganz kor­
rekt. Als ein grober Anhalt sind sie jedoch 
einigermaßen brauchbar.

Um die beste Trimmung für einen Drachen 
zu finden, ist es hilfreich zu wissen, wie sich



Flug­
geschwindigkeit/
Steighöhe

flache
Trimmung

steile
Trimmung

der Drachen vor bzw. 
nach d ieser T r im ­
mung verhält. Da es 
einfacher ist, dieses 
für Lenkdrachen zu 
beschreiben, fange 
mit ihnen an. Dabei 
stellen  w ir uns vor, 
daß der Drachen in 
groben Schritten von 
ganz flach nach ganz 
steil getrimmt wird.

1. Der Drachen steigt 
ohne nennenswerte 
Zugkraft nur kurz auf, 
klappt mit der Spitze 
zum Piloten hin und 
geht zu Boden:
V ie l zu flach e inge­
stellte Waage.

2. Der Drachen steigt ohne große Zugkraft bis 
über den Piloten, klappt um und stürzt ab: 
Zu flach eingestellte Waage.

3. Der Drachen steigt gut und stürzt erst im 
Kurvenflug ab:
Die Waage ist immer nochzu flach einge­
stellt.

4. Der Drachen läßt sich ohne Absturz durch 
alle Manöver fliegen, er fliegt jedoch k e in e  
engen Kurven. Im Kurvenflug verliert er 
deutlich an Zugkraft:
Noch ein wenig zu flach eingestellte 
W aage.

5. Der Drachen verliert auch im Kurvenflug 
nicht an Zugkraft, und läßt sich auch durch 
ruckartige Lenkbewegungen nicht zum Ab­
sturz bringen:
Die Einstellung der Waage liegt dicht an 
der idealen Einstellung.

6. Der Drachen steigt nur vom Boden auf, 
wenn er sehr stark angerissen wird. Er rea­
giert auf sehr kleine Lenkbewegungen, 
neigt zum seitlichen Wegkippen und Ste­
henbleiben in der Luft. Dazu erzeugt er 
einen recht großen Zug:
Zu steil eingestellte Waage.
TJJer Drachen steigt nur unwillig und kippt

gleich darauf zur Seite:
Viel zu steil eingestellte Waage.

Die eben beschriebenen Verhalten gelten für 
die meisten heute üblichen Lenkdrachen, die 
technisch in Ordnung sind. Einige dieser 
Verhalten können auch auftreten, wenn der 
Drachen nicht richtig aufgebaut worden ist, 
oder grundsätzliche Fehler vorliegen. So 
kann es z.B. zu den unter Punkt 6 und 7 be­
schriebenen Verhalten kommen, wenn die 
Waagenpunkte zu dicht zusammen liegen 
oder der Drachen zu wenig Bauch hat. Das 
passiert auch, wenn die Spreizstäbe nicht 
ganz tief indie in die Aufnahmen in der Let- 
kante gesteckt werden.

Jeder Drachentyp reagiert unterschiedlich 
auf Änderungen an der Waage. Der eine 
Drachen kann in relativ großen Schritten 
verstellt werden, der andere darf nur in ganz 
kleinen Schritten verstellt werden. Um den 
eigenen Drachen in dieser Hinsicht kennen 
zu lernen, sollte man den Drachen einmal 
in kleinen Schritten von ganz flach getrimmt 
nach ganz steil getrimmt verstellen. Hier­
bei bekommt man recht gut ein Gefühl für 
den Drachen und kann gleich einmal aus­
probieren, ob er vielleicht mehr kann, als 
man bis dahin wußte. Dabei aber nur die
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Waage durch verschieben der Anhänge­
punkte der Flugleine verstellen. Wenn der 
Drachen sich dadurch nicht zum vernünfti­
gen Fliegen bewegen läßt, liegt zumeist ein 
grundsätzlicher Fehler am Drachen vor. 
Bevor man anfängt Knoten an der Waage zu 
lösen, ist es besser, bei einem erfahrenen 
Drachenflieger oder einem guten Drachen­
laden Rat zu suchen.

Leider fliegt ein Drachen, der einmal gut 
getrimmt wurde, nicht immer am nächsten 
Tag genau so gut. Das liegt daran, daß für 
jede Windgeschwindigkeit eine andere Ein­
stellung der Waage optimal ist. Die optima­
le Einstellung verschiebt sich mit steigen­
der Windgeschwindigkeit in Richtung steil. 
Wie stark sie sich verschiebt, hängt wieder 
vom Drachentyp ab. Um so größer der Wind­
bereich eines Drachens ist um so mehr muß 
die Trimmung angepaßt werden. Ein typi­
scher Drachen für den unteren Windbereich, 
der nur für die Windstärken 2-3 gebaut ist, 
braucht weniger nachgetrimmt werden wie 
ein Drachen der für 3-6 gebaut ist.

Wie muß ich einen Drachen trimmen damit 
er schneller fliegt? Auf diese Frage bekommt 
man zuweilen unterschiedliche Antworten. 
Das ist auch verständlich, da es Drachen­
flieger gibt, die ihren Drachen eher steiler 
getrimmt fliegen und welche, die mit einer 
eher flachen Trimmung fliegen. Grundsätz­
lich muß der Drachen in Richtung der opti­
malen Einstellung getrimmt werden, damit 
er schneller fliegt. Wie oben schon angedeu­
tet, ist die von mir bisher als optimale Ein­
stellung genannte Trimmung nicht zwin­
gend die beste. Die beste Trimmung ist im­
mer die, die dem Piloten am besten gefällt. 
So bevorzugen Anfänger eher eine flache 
Trimmung, da dadurch das Startverhalten 
besser ist. Die Piloten die gerne eckige Flug­
figuren oder Trickfiguren fliegen, bevorzu­
gen mehr eine steilere Trimmung,
Weiter oben habe ich behauptet, daß bei 
stärkerem Wind der Drachen steiler g e ­
trimmt werden muß. In einigen Büchern liest 
man aber häufig das Gegenteil. Was ist nun 
richtig? Richtiger ist es, den Drachen steiler 
zu trimmen. Der Tip den Drachen flacher zu 
trimmen, hat einen einfachen Grund. Nicht

jeder hat für jeden Wnd den passenden Dra­
chen. Um einen Lenkdrachen auch noch bei 
stärkerem W nd zu fliegen, als bei dem wo­
für er gebaut wurde, kann man ihn flacher 
trimmen. Hierbei verliert er etwas an Zug­
kraft. Das Flugverhalten verschlechtert sich 
aber, und der Lebensdauer des Drachens ist 
diese Notmaßnahme auch nicht zuträglich.

Nun zu den einleinigen Drachen. Bei den 
Einleinern wird es kompliziert. Da die Viel­
falt der Bauarten bei Einleinern sehr groß ist, 
lassen sie sich nicht so einfach über einen 
Kamm scheren.

Was das Steigverhalten betrifft, gelten an­
nähernd die gleichen Regeln, wie oben bei 
den Lenkdrachen beschrieben. Die soge­
nannte optimale Trimmung läßt sich bei Ein­
leinern natürlich nicht an der Geschwindig­
keit ausmachen, sondern an der Steighöhe. 
Ein Einleiner ist am besten getrimmt, wenn 
er die größte Steighöhe erreicht, die er im 
stabilem Flug erreichen kann. Das klingt ein 
wenig verwirrend. Das liegt daran, daß vie­
le Drachen noch höher steigen können, als 
sie es bei guter Trimmung tun. Dann flie­
gen sie aber nicht mehr stabil, sondern nei­
gen dazu, hin und her zu pendeln oder gar 
Kreise zu drehen, was gerade auf Drachen­
festen verständlicherweise nicht sehr beliebt 
ist. Zu meist fliegen Einleiner am besten, 
wenn sie etwas steiler getrimmt sind, als bei 
der Einstellung, bei der sie übersteigen. 
Genau wie bei Lenkdrachen verschiebt sich 
die optim ale Trim m ung mit steigender 
Wndgeschwindigkeit in Richtung steil.

Bei Einleinern haben die meisten Drachen­
typen ihre Eigenarten die man als Pilot erst 
kennenlernen muß. Dieses geht am besten 
durch probieren. Hierbei kommt erschwe­
rend hinzu daß, das Flugverhalten nicht nur 
von der Waageneinstellung abhängt. So kön­
nen selbst die intensivsten Trimmversuche 
erfolglos bleiben, wenn bei einem Rokkaku 
die Bogenspannung an den Spreizen nicht 
stimmt.
Nun ist es schwierig herauszufinden, ob ein 
schlechtes Flugverhalten an der Trimmung 
liegt oder an anderen Fehlern. Um die viel



beschworene Grassode, die in den Drachen­
schwanz geknotet werden kann, zu vermei­
den, möchte ich einige der häufigsten Feh­
ler auflisDer Drachen bricht immer zur glei­
chen Seite aus:
Der Drachen ist unsymmetrisch. Wenn der 
Drachen über eine Verbundwaage verfügt 
läßt sich der Fehler durch unsymmetrischen 
trimmen der Waage beheben. Ist auch das 
nicht möglich oder der Drachen hat nur eine 
einfache Waage, sollte man versuchen den 
Drachen an der Nähmaschine wieder sym­
metrisch zu machen.
Bei Drachen, die über Abspannungen verfügen, 
können auch diese nachgestellt werden.Der 
Drachen läßt sich nicht eintrimmen. Entwe­
der übersteigt er oder er kommt nicht auf 
Höhe:
Der Drachen hat einen zu geringen Wider­
stand, der ihn am Übersteigen hindert. Bei 
Flachdrachen liegt das zu meist an einem 
von der Spreize zu stark gespannten Segel. 
In einem solchen Fall kann sich das Segel 
nicht vor der Spreize wölben und der Dra­
chen w ird nicht vorm  Übersteigen  
zurückgehalten.Drachen mit Schwanz steht 
nicht ruhig , oder schießt sogar hin und her: 
Der Schwanz hat nicht genug Widerstand. 
Um vor Ort den Widerstand zu vergrößern 
kann an seinem Ende eine Turbine einge­
hängt werden.
Bei Flachdrachen kann auch die Waage zu 
kurz seiDas Trimmen von Drachen ist haupt­
sächlich eine Erfahrungssache. Deswegen ist 
es am besten, wenn man seine Drachen da­
durch kennenlernt, indem man an einem Tag 
mit guten Wind einmal mit der Trimmung 
spielt. Zuvor sollte die aktuelle Einstellung 
des Drachens an der Waage markiert wer­
den. Solche Markierungen erleichtern auch 
das Trimmen, da man gut sehen kann wie­
viel man an der Waage verstellt. Um nicht 
blind links drauf los zu trimmen, empfiehlt 
es sich mit System an die Sache zu gehen. 
So kann der Drachen zum Anfang extrem 
flach getrimmt werden, um ihn dann Stück 
für Stück steiler zu trimmen. Hier bei findet 
man vielleicht sogar eine Einstellung, die 
besser ist als die Ursprüngliche. Auf jeden 
Fall braucht man ein Mindestmaß an Geduld, 
und fluchen ist dabei durchaus erlaubt.

Sind sie nicht reizend, 
unsere kleinen Preise?

W as unseren  K u n d e n  re ch t ist, 
ist m an ch e m  H ä n d le r v ie l zu  b illig . 
U nd so p ro v o z ie re n  unsere  
ausgereizten  Preise besonders  
d ie  K räm e rs ee le n  zu gereizten  
R ea ktio n en .

T ja. C 'est la v ie .

D ie  p re is b e w u ß te n  D ra c h e n fre u n d e  
s chm unze ln  m it  uns.

Segeberger Chaussee 74 ■ 22850 Norderstedt 
Tel. und Fax: 040  -  524 86 93



Dies Das
Einbruch bei 

Wolkenstürmer

Bei der Hamburger Firma Wolkenstürmer 
wurde im Mai in deren Lager eingebrochen. 
Neben wertvollen ( und seltenen ) Drachen 
von Rheza Wurden vor allem Zugdrachen für 
das Buggyfahren (NASA-Wings, Sky-Tigers) 
und Flexifoil-Jacken gestohlen. Da die Aus­
wahl der Diebe sehr gezielt war, wird ver­
mutet, daß es sich um Täter aus der Dra­
chenszene handelt. Wem also neue Drachen 
der oben genannten Typen unter der Hand 
angeboten werden, sollte sich bei Wolken­
stürmer in Hamburg melden.

Kein Hoppegarten

Das Drachen- und Ballon-Festival in Berlin- 
Hoppegarten, das letztes Jahr auch Austra­
gungsort der Deutschen Drachenmeister­
schaften war, fallt in diesem Jahr leider aus. 
Da eine finanzielle Absicherung durch Spon­
soren in diesem Jahr nicht rechtzeitig zu er­
zielen war, wird das Fest erst w ieder im 
nächsten Jahr stattfinden.

Neues DCD-Seminar

Was es bedeutet, Kassenwart/in zu sein und 
innerhalb dieser meist ehrenamtlichen Tä­
tigkeit alle Pflichten und Rechte zu kennen, 
das wird in diesem Seminar anhand prakti­
scher Beispiele erarbeitet. Als Referentin 
wurde eine Diplom Betriebswirtin mit Ver­
einserfahrung gewonnen.

Themen: Spektrum der Nutzung der Ge­
schäftsform „Verein". Vorraussetzung für die 
Gemeinnützigkeit und deren Erhalt. Buch­
führung und Aufzeichnungspflichten nach 
Handels- und Steuerrecht. Einnahmen- und 
Überschußrechnung. Steuervorteile und

steuerrechtliche Vorschriften. Rücklagenbil­
dung, Fondraising, Mitgliederverwaltung.

Die Veranstaltung wendet sich an alle ge­
genwärtigen und zukünftigen Amtsträger in 
Kasse und Geschäftsführung sowie interes­
sierte Kassenprüfer. Spezielle Fragen und die 
Buchführung der Teilnehmer können in die 
Veranstaltung einbezogen werden. Kosten 
und Nutzen machen diese Veranstaltung 
auch für kleinste Vereine erschwinglich. Ter­
min ist der 22.11.97 in Wiesbaden. Anmel­
dungen und Fragen richte man an Rainer van 
den Bergh, Kasse DCD, Tel. 06132-1408, 
Fax 06132-1789. Gu.

Angebot

Originalbauplan

Leider wurde Matthias Rabes Bauplan 
„Windrad” in HoHi 2/97 so stark verkleinert, 
daß Maßlinien unsichtbar wurden und man­
che Beschriftung nur noch mit einer Lupe zu 
erkennen ist.

Wer ein Windrad nach einer Zeichnung in 
Originalgröße bauen will, kann sich diese 
beim Autor gegen Voreinsendung von DM 
4,- in Briefmarken bestellen. Du bekommst 
dafür 4 Blatt Zeichnungen DIN A4. Der zu­
gehörige Text ist dem HoHi zu entnehmen, 
die Schrift ist dort ja leserlich. Die Adresse 
des Autors siehe DCD- Mitgliederverzeich­
nis. Gu.

Hinweis Sachsen

Das Drachenfest in Greiz am 1. und 2. Nov. 
ist, was Ort, Wind und Sichtweite angeht, 
ähnlich gelegen wie das Drachenfest eine 
Woche zuvor im Erzgebirge. Drachenfres­
sende Bäume gibt es dort auch nicht. Gu.

Drachentechnisch

austoben

Wenn im Rahmen der 23. Bremerhavener 
Festwoche ein Stadtgründungsfest mit Groß-



seglertreffen viele Menschen an das Ufer der 
Weser zieht, dann finden auch Drachen ihre 
tausende von Zuschauern. Flic Flac Bremer­
haven bietet in Zusammenarbeit mit der 
Tourismus- Förderungsgesellschaft, sich „ta­
gelang drachentechnisch austoben zu kön­
nen".

Das Fluggelände Weserbad liegt im Zentrum 
der Stadt. Wer die Betrachter der eigenen 
Drachen einmal nach Tausenden zählen 
möchte, findet hier Gelegenheit. Gu.

Hinweis Erzgebirge

Das 2. Erzgebirgsdrachenfest am 25. und 26. 
Okt. in Grossrückerswalde verdient einen 
besonderen Hinweis. Das Drachenfest auf 
dem Gelände eines Flugplatzes findet 670m 
über dem Meeresspiegel statt. Das sichert 
frischen Wind, herrliche Fernsicht über 30 
km, aber auch geringere Lufttemperaturen 
als im Tiefland.

Wer sich vorher ein Quartier sichern möch­
te, was sehr zu empfehlen ist, wende sich 
an Sven Seidler in Dresden (s. Termine) oder 
Andreas Glöckner in Grafenberg, Tel. 07123- 
225 48. ‘ Gu.

Lupi-Jubi

Kinder, wie die Zeit vergeht. Am Samstag, 
dem 3. Mai beging der Luftpirat in Hamburg

sein zehnjähriges Geschäftsjubiläum. Raffael 
Krispien, dem Hause von Anbeginn als Kun­
de verbunden und langjähriges Mitglied des 
Hausteams, würdigte in seiner launigen 
Rede die bemerkenswerten Stationen des

Hauses.
In einer einzigartigen Aktion hatten viele 
Sympathiesanten Fotos für eine Fotocollage 
beigesteuert, Anekdoten der letzten zehn 
Jahre aufgeschrieben und Dokumente in ei­
ner Mappe zusammengetragen, welche Mei­
lensteine der Entwicklung des Ladens doku­
mentiert. Jubilar und Gäste waren es zufrie­
den.
Am folgenden Tag trafen sich alle ganz spon­
tan zu einem nicht geplanten Flugtag an der 
Nordseeküste. Gu.

Delta-Massen

Massenstarts auf Drachenfesten werden 
immer beliebter, sind sie doch so erregend 
für das Publikum w ie sie den Aktiven ein 
wenig Bewegung verschaffen. Es macht ein­
fach Spaß.

Die Drachenfreunde der britischen Graf­
schaft Kent wollen mehr, sie wollen ins Guin- 
ness Book o f Records. Sie planen am 20. Juli 
auf dem Blackheath Festival einen Massen­
start mit roten Deltas. An alle die mitma­
chen wird ein fortlaufend numeriertes Zer­
tifikat ausgegeben, es hilft auch bei der Zäh­
lung, wenn massenhaft rote Deltas gestar­



tet werden. Hoffentlich geht über dem Ehr­
geiz der Spaß nicht verloren. Hier gibt es 
nach dem  Rekordversuch die allerersten 
Fotos:

http ://netcom u k.co .uk ./@ m att
d/kkkhome.html

KAP im WEB

Hier ein interessanter Hinweis auf drachen­
basierte Luftbildnerei im Internet. Dort gibt 
es Informationen zu Themen wie Kamera­
aufhängung, häufig gestellte Fragen mit 
Antwort und natürlich Fotos. Abrufbar sind 
jetzt über 100 Dokumente mit mehr als 600 
Fotos. Der B etre iber der Lu ftb ildseite  
braucht sich keine Sorgen zu machen we­
gen Überschreitung der Speicherkapazität 
seiner Homepage. Der Hochschulrechner 
von Berkeley hat noch Platz für mehr Fotos.

Gu.

http ://www. ced. berkeley. edu/@cris 
/kap/

DCD im Internet

Der DCD will in Zukunft mit einer eigenen 
Homepage im Internet antreten. Anspruchs­
voll sollen die Seiten sein, informativ und 
schön, so richtig zum Weitersagen. Es ist klar, 
daß so ein Wurf nicht im Handumdrehen 
gelingt. In den vergangenen Wochen gab es 
Diskussion einer interessierten Runde, ganz 
dem Medium entsprechend per eMail.

Wer bereit ist, sich konkret und engagiert mit 
Festlegung, Einrichtung und Pflege einer 
DCD- Homepage auseinanderzusetzen, kann 
in die Diskussion einsteigen:

andreas.hardtung@recklinghausen.
netsurf.de

Im vergangenen HoHi hatten wir die Adresse 
von Andreas fälschlicherweise in Großschrei­
bung angegeben. Wie deren Absender be­
merkten, konnten diese Zusendungen nicht 
zugestellt werden. Gu.

Wer ist online?

S o  la u te t d ie  F ra g e  a n  d ie  D ra c h e n ­
fre u n d e  im  In te rn e t u n d  h ie r s in d  
d ie  A n tw o rte n .

W in d -S p ie l-G e m e in sc h a ft  F u ld a  
W S G .
h ttp :/ /h o m e .t-o n lin e .d e /h o m e /
0 6 6 1 6 6 4 7 7 -0 0 0 1 /w sg .h tm

U li W a h ls  H e im a tse ite  zu m  T h e m a  
W in d m u s ik .
h ttp :/ /m e m b e rs .a o l/w o in e m 1 / in d e x /
in d e x .h tm

H ilm a r R ill in g  h a t e in e  H o m ep a g e  
m it H o H i-A b o fo rm u la r, d a s  is t  gut 
z u  w is s e n .
h ttp :/ /h o m e .t-o n lin e .d e /h o m e /
H ilm a r .R il l in g /h o h i.h tm

D ie  S p o rtse ite  d e s  T e a m s  FU N  
u n lim ite d :
h ttp :/ /h o m e .t-o n lin e .d e /h o m e /T e a m -
F U N u n lim ite d / fu n .h tm

S im o  S a la n n e s  f in n is c h e  S T A C K -  
s ite :
h ttp//w w w .k fs .o rg /k ite s / s im o /
s im o .h tm l

G a n z  neu  u n d  im  W a c h stu m  is t  d ie  
P a g in a  v o n  Dr. H .E .  R o c k e r : 
h ttp :/ /h o m e .t-o n lin ie .d e /h o m e / 
d r .r o c k e r

N a tü r lic h  o n lin e : http :// 
m e m b e rs .a o l.c o m / a n d y h a rd e r

W e ite re  M e ld u n g e n  und  K o m m e n ­
ta re  s in d  z u  r ic h te n  an 
J .G u t z e it  @ t-o n lin e .d e

Dies m Das

http://netcomuk.co.uk./@matt
http://home.t-online.de/home/
http://members.aol/woinem1/index/
http://home.t-online.de/home/
http://home.t-online.de/home/Team-
http://www.kfs.org/kites/simo/
http://home.t-onlinie.de/home/
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SERVICE FÜR UNSERE 
MITGLIEDER

Aufgrund zahlreicher 
Nachfragen hat sich unser Präsi Rolf Sturm 
entschlossen, den Bauplan des stablosen 
Drachens „Snoopys dream" im Rahmen des 
DCD zu veröffentlichen. Da der große Um­
fang des Bauplanes eine Veröffentlichung in 
Hoch Hinaus nicht zuläßt, haben wir uns ent­
schlossen, die dicke Anleitung über den DCD 
Fanshop anzubieten.
Das Paket besteht aus einer Beschreibung 
aller Bauschritte, Ansicht von drei Seiten,

Kite-Software für unsere Mitglieder

WIE WIRD BESTELLT?
Nenne die gewünschten Titel, füge pro Ti­
tel DM 3,- in Briefmarken bei und vergiß 
nicht, einen frankierten Umschlag mit Dei­
ner Adresse beizufügen. Wünscht Du eine 
5.25"- Diskette, benötigst Du einen Um­
schlag im Format C5 (HoHi- Größe) mit DM 
3,- frankiert, eine Diskette 3.5" paßt in ei­
nen Briefumschlag mit DM 2,- Marke.

Bauteilzeichnungen im Maßstab 1:20, einer 
Explosionszeichnung des Drachens und den 
Flügelprofilen im Maßstab 1:1. Dieser Bau­
plan wendet sich an alle fortgeschrittenen 
Drachenbauer, die sich einmal an kompli­
zierte stablose Fluggebilde wagen möchten. 
Zu beziehen ist dieser Bauplan gegen eine 
Kostenbeteiligung von DM 20,- über den 
DCD-Fanshop. Gu

Sturm (Windows)

Rolf läßt einen 
fliegen (Windows)

Rolf als
Bildschirmschoner(Windows) 

Kiteflight-Demoversion (DOS)

FAN-SHOP
Jubiläumspin 10 Jahre DCD DM 10,—  

DCD-Pin, 4-farbig, mit Clublogo DM 6,—

ab 10 Stück 

ab 50 Stück

DCD-Aufnäher, 4-farbig, 

ab 10 Stück 

ab 50 Stück 

DCD-Autoaufkleber, 

ab 20 Stück 

DCD-T-Shirt, 4-farbig, 

ab 10 Stück

Lenkdrachen Acro Racer, 

DCD-Aufdruck 4-farbig, 

Lenkdrachen Fanatic 

im Zweiergespann, 

mit DCD-Aufdruck 

4-farbig,

DM 5,—  

DM 4,—  

DM 6,—  

DM 5.—  

DM 4,—  

DM 1,50 

DM 1 —  

DM 15.—  

DM 13,—

DM 35,—

DM 110,—

Sturm (DOS)
KABRT-Schraubine (DOS)

Der Festival-Helfer (Textdatei)

STURM 97
IST DA!

Der gute alte Sturm ist jetzt noch einmal 
modernisiert worden. Es ist nun möglich, ei­
gene Texte einzugeben und diese bei Bedarf 
auch jederzeit leicht zu ändern. Der einge­
baute Editor in Sturm 97 ermöglicht die volle 
Übersicht. Jetzt ist es kinderlicht, die Inhal­
te der Spruchweisheiten den Namen und Be­
gebenheiten des eigenen Vereins, der eige­
nen Drachengruppe oder Büroverhältnissen 
anzupassen. Sturm 97 wäre sogar etwas für 
Kaninchenzüchter, die zählen aber nicht zu 
unseren Mitgliedern.



3. NORDCUP IN 
CUXHAVEN

Wie wir bereits im letzten HoHi berichteten, 
findet in Cuxhaven-Altenbruch in diesem 
Jahr zum dritten Mal der Nordcup für Lenk­
drachen-Flieger am 9. und 10. August statt. 
Die STACK-Versammlung hat beim Cup in 
Greiz eine Änderung der Meldegebühren

beschlossen. So wurde die Anmeldegebühr 
für Einzelteilnehmer auf DM 40,- erhöht und 
für Teams und Iba re beträgt die Gebühr jetzt 
DM 70,-. Für Junioren ist die Meldung ko­
stenlos.

W er sich a lso noch für den Nord-Cup 
melden möchte, muß dies sofort tun. Die 
Zahlung der Startgebühr sollte eigentlich bis 
zum 7.7. auf dem Konto Dagmar Soyka, 
Kennwort STACK, Deutsche Bank Berlin 
(BLZ 100 700 00) Kto. 8524779 unter dem 
Stichwort Nord-Cup überweisen worden 
sein.

Kurz vor Redaktionsschluß erreichte uns 
die Nachricht, daß der Europa-Cup der 
Lenkdrachenflieger in diesem Jahr am 13. 
und 14. September im italienischen Cer- 
via stattfinden wird. Nähere Informatio­
nen sind bei STACK Deutschland über 
Jürgen Schneider zu erfahren.
( Friedberger Str. 32, 63110 Rodgau ).

DRACHEN-CLUB-DEUTSCHLANCE.V.
G E R M A N  K ITE  F L IE R S  A S S O C IA T IO N

HOCH HINAUS ist das offizielle Magazin des deutschen 
Drachensports und gleichzeitig Verbandsblatt des Drachen- 
Club-Deutschland e. V., überregional, unabhängig und über­
parteilich. Das Heft erscheint viermal im Jahr. Für DCD- 
M itglieder isl der Heftpreis im Mielgliedsbeitrag enthalten. 
Verkaufspreis siehe Umschlag.

Die Auflage dieser 
Ausgabe beträgt 1.700 Stück. 
Es gilt die Anzeigenpreisliste 
Nr. 5/93.
Zuschritten an die Redaktion 
oder an den Verein bitte an:

R e d a k t io n :
Jürgen Gutzeil (Gu). Raimund Dorow (Rdo),
Jorg Knudsen (JK>. Gerhard Nowak

A u t o r e n  d ie s e r  A u s g a b e :
RoH Sturm, Uwe Maaß. Mathias Raabe, Nicklas Frank,
Ralf Beutnagel.Ursula Bruckner, u.a.

F o t o s :
Sonja Graichen, Rolf Sturm. Ralf Beutnagel. Ursula Brückner, 
u.a.

T i t e l f o t o :  Sonja Graichen und Rolf Sturm fotografierten 
auf dem Thailand Kite Festival

Salt I .  Oktober ba t dar 0 (0  aiaa naue Telefon- 
und ourfc eine neue fuxnummer (ISBN) i 
Tel.: 0211 S U  IOSO fax: 0211 S9SI0SI

A n ze igenve rw a ltung  und  H ers te llung :
Partner Werbung & Druck GmbH 
Feldstraße 72,25421 Pinneberg 
Tel.: 04101 /69 98 - 0 , Fax: 04101 /654 26

DCD - D rachen -C lub-D eu tsch land  e. V.
Redaktion HOCH HINAUS 
Postfach 35 01 27,40443 Düsseldorf

Der DCD ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Hamburg unter 
der Nummer 10540 eingetragen. Wegen der Förderung von Ju ­
gend und Sport ist der Verein als gemeinnützig anerkannt. Spen­
den sind steuerlich abzugstähig. Der DCD hat ein Spendenkonto 
beim Hamburger Sportbund Konto: 36/09997. Vereins- und West­
bank, B L Z  200 300 00. Kennwort: "DCD 6566". Unverlangt einge­
sandte Beiträge sind sehr willkommen, jedoch kann dafür keinerlei 
Verantwortung übernommen werden. Namentlich gekennzeichne­
te Artikel geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redakti­
on wieder. Das Blatt soll als Fachzeitschrift überparteilich sein. 
Etwa bestehende Patente. Gebrauchsmuster oder Warenzeichen 
sind nicht immer als solche ausdrücklich genannt Das Fehlen 
eines solchen Hinweises läßt nicht den Schluß zu . daß W aren­
namen, Konstruktionen usw. frei sind. D as Urheberrecht und 
weitere Rechte liegen beim Hoch Hinaus bzw. beim namentlich 
genannten Verfasser. Nachdruck nur mit schriftlicher Genehmi- 
gung und gegen Einsendung eines Belegexemplares.__________

Die nächste Ausgabe erscheint Ende September 97 
Redaktionsschluß ist d e r3 .Sep t.97  
Anzeigenschluß ist der 6. Sept.97



DCACHEN- 
l\4LENCE

I M /

1 J u l i  _____________ I
5 .7 .-6 .7 . D ra c h e n fe s t d es  M ilo tx e s  C lu b  G a n d ia  /  S p a n ien

In fo  A rn o ld  Q u e d n a u  0 0 3 4 0 9 6 5 4 2 5 9

5.7.-6.7. 1 0 . In t. D ra c h e n fe s t M ü n s te r A h see
In fo : G e rr it  V e ltru p  0 2 5 7 3  3 7 4 7 0 0

1 9 .7 . B ad  M e rg e n th e im e r S tre e t K itin g
In fo : T h o rts e n  L o h s e  0561  5 1 0 1 9 9 8

1 9 .7 . - 2 0 .7 . 3. A lp e n c u p  im  L e n k d ra c h e n flie g e n , S t. M o ritz / S c h w e iz
In fo : S te fa n  P o p p ra th  004181  8 2 8 9 7 6 7

2 3 .-2 7 .0 7 B re m e rh a v e n -W e s e rb a d .
D ra c h e n  w ä h re n d  d e r  2 3 .B re m e rh a v e n e r  F e s tw o c h e . 
In fo : F lic  F la c  B re m e rh a v e n , T e l.  0 4 7 1 -4 1 7  421

2 6 .-2 7 .0 7 O ld e n b u rg , 1 3 . D ra c h e n fe s t
In fo : H a n s  S n o e k , 0 421  -4 6 7  7 9  95 .

A u g u s t
0 9 .-1 0 .0 8 . C u x h a v e n -A lte n b ru c h , 9 . in t. D ra c h e n fe s t iv a l,  

m it  N o rd -C u p .
In fo : F lic  F la c  C u x h a v e n , 0 4 7 2 1 -5 1 4  3 4 .

1 7 .0 8 . B la n k e n b e rg e , B . D ra c h e n fe s t  v o n  1 4 .0 0 -1 8 .0 0  U h r. 
In fo : K u ltu rd ie n s t ,  T e l.  0 0 3 2 5 0  4 3 2  0 4 3 .

2 3 .-2 4 .0 8 S e e d o rf/H o ls te in is c h e  S ch w e iz , 3 . S e e d o r f  O p e n  S k y . 
In fo : H o riz o n te  D ra c h e n , R e in h a rd  S p ie ß , T e l. 0 4 5 5 5 -8 3 6

2 3 .-2 4 .0 8 . B re is g a u . ehern . F lu g p la tz  B re m g a r te n . F lie g e n  
u n d  V o r fü h r fe ld .
In fo : D C  B re is g a u  e .V . T e l.  0 7 6 1 -4 4 1  6 4 8 .

3 0 .0 8 . B o c h u m . 2 . E p p e to fe r  D ra c h e n fe s t.  
In fo : G e rd  R o b o k , 0 2 3 2 7 -7 2 0  21 .

3 0 .-3 1 .0 8 . B re m e n -L e m w e rd e r. 6 . D ra c h e n  ü b e r  L e m w e rd e r.  

In fo  B e g e g n u n g s s tä t te  L e m w e rd e r ,  T e l.  0 4 2 1 -6 7 8  2 6 3 .
3 0 .-3 1 .0 8 . H a m b u rg -Ö je n d o rf. 8 .D ra c h e n fe s t.

In fo : R a in e r  K re g o v s k i,  T e l.  0 4 0 -2 1  3 8  4 8 .



September
0 5 .-0 7 .0 9 . R ö m ö /D K ,8 . in t. D ra c h e n fe s t.

In fo : R a lf D ie tr ic h ,  T e l.  0 0 4 5 -3 3  9 3  0 4  4 3 .
0 6 .-0 7 .0 9 D illin g e n /S a a r , S .D il l in g e r  D ra c h e n fe s t.

In fo : D C  P e g a s u s  e .V . A rm in  F ra n z k e , T e l.  0 6 8 3 1 -7 1 6  2 7 .
6 .9 .-7 .9 . D ra c h e n fe s tiv a l S ilv a p la n a  /  S c h w e iz

In fo : S te fa n  P o p p ra th  004181  8 2 8 9 7 6 7

6 .9 .-7 .9 . 8 . In t. D ra c h e n fe s tiv a l R ö m ö  /  D ä n e m a rk
In fo : P e te r  P e te rse n  0 0 4 5  3 5 3 6 5 5 5 2

1 3 .9 .-14 .9 . 13. In t. D ra c h e n - u n d  B a llo n fe s tiv a l B e rlin  H o p p e g arten
In fo : M ic h a e l S te ltz e r  0 3 0  7 8 7 0 3 6 3 6

1 3 .9 .-14 .9 . D ra c h e n fe s t F e h m a rn  m it O s ts e e -C u p
In fo : J ü rg e n  L ie n a u  0 4 0 4 5 4 9 7 1

13.09 .
1 3 .-1 4 .0 9 .

W o lfs b u rg , L a s e r-  N a c h tf lu g  a b  2 0 .0 0  U h r. 
W a rn e m ü n d e , 8 . D ra c h e n fe s t  d e r  O s ts e e z e itu n g  
In fo : H a n s  S n o e k , 0 4 2 1 -4 6 7  7 9  9 5 .

1 3 .-1 4 .0 9 . H e ilig e n h a u s e n , 4 . D ra c h e n fe s t.  
In fo : D ir k  R o k it t .  T e l.  0 2 0 3 -5 8 1  7 2 1 .

14.09 . W o lfs b u rg . 9 . D ra c h e n fe s t.

2 0 .9 .-2 1 .9 .
In fo : D e r  B u n te  V o g e l,  te l.  0 5 3 6 1 -1 4 9  90. 
10. In t. D ra c h e n fe s t G o s la r
In fo : R u d i S c h w e n g e r 0511  3 1 2 3 5 6

2 0 .-2 1 .0 9 . G o s la r. 1 2 . D e u ts c h e  D ra c h e n m e is te rs c h a f t  a u f 
d e m  G e lä n d e  d e s  in t. D ra c h e n fe s ts .

In fo  D C D : 0 2 1 1 -4 2 8  6 8 6 .
2 0 .-2 1 .0 9 . G o s la r, 10. in t. D ra c h e n fe s t.

In fo : F r id o lin 's ,  T e l.  0 5 1 1 -3 1 2  3 5 6 .
2 0 .09 . L e ip z ig , 2 1 . F a m ilie n d ra c h e n fe s t.

In fo : R e in h a rd  W ild .  T e l.  0 3 4 1 -5 6 6  2 9  9 1 .
2 0 .-2 1 -0 9 B rillo n -S c h a rfe n b e rg , 7 . S a u e r la n d  D ra c h e n fe s t 

In fo : D ie te r  S c h e rm , T e l.  0 2 9 6 2 -6 5  7 6
2 7 .9 . -28.9 . In t. D ra c h e n fe s t D am p

In fo : O s ts e e b a d  D a m p  0 4 3 5 2  8081

2 7 .09 . B ad  B e rk a /T h ü rin g e n , 8 . D ra c h e n fe s t 

In fo : In g o lf  S c h il le r ,  T e l.  0 3 6 4 5 0 -4 2 3  0 8 .
2 7 .-2 8 .0 9 . B a rs in g h a u s e n  bei H a n n o v e r. 1. D e is te rd ra c h e n fe s t.

2 7 .-2 8 .0 9 .
In fo : F l ie g -Z e u g , T e l.  0 5 1 1 -7 0 1  0 8  9 5 .
S c h w ä b is c h  G m ü n d -G ü g lin g . H e rb s td ra c h e n fe s t.  
In fo : G m ü n d e r  D C , B o d o  B o rc h e r t ,  te l.  0 7 1 7 1 -3 8 6  8 7 .

2 7 .-2 8 .0 9 D am p , 11 . in te rn a t io n a le s  D ra c h e n fe s t
In fo : K u rd ire k t io n ,  H a n s -D . S c h a e ffe r ,  T e l.  0 4 3 5 2 -8 0  0 7

2 8 .09 . G ifh o rn . 2 . L u ft-  u n d  L a u n e -D ra c h e n fe s t iv a l.  
In fo : D e r  B u n te  V o g e l,  te l.  0 5 3 6 1 -1 4 9  9 0 .

Oktober
3 .1 0 . R eu tlin g en . D ra c h e n fe s t iv itä t  d e r  R e it l in g e r  

D F  S tu rz f lu g  e .V .
In fo : I rm e la  D ie b o ld ,  T e l.  0 7 1 2 1 -6 2 0  8 2 8

1 1 .-1 2 .1 0 . O n e  S k y - O n e  W o rld , w e ltw e ite r  F lu g ta g  fü r  d e n  F r ie d e n
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Ü b e ra ll a u f  d e r  W e lt .  J e d e rm a n n  is t  a u fg e fo rd e r t ,  a n  d ie s e m  
T a g  e in e n  D ra c h e n  f l ie g e n  z u  la s s e n  u m  e in  Z e ic h e n  zu  
s e tz e n  fü r  F r ie d e n  a u f  d e r  W e lt.

1 1 .-1 2 .1 0 . H ern e , R e v ie rp a rk  G y s e n b e rg . 7 , F a m ilie n -  D ra c h e n fe s t. 
In fo : D ra c h e n z a u b e r ,  T e l.  0 2 3 6 1 -8 9 1  6 1 9 .

1 1 .-1 2 .1 0 . T itz -K a lra th , 7 . F a m il ie n d ra c h e n fe s t.
In fo : D C  G r is u  e .V .A x e l S c h a r fh a u s e n , T e l.  0 2 1 6 1 -6 7 1 7 7 0  
e M a il:  1 0 1 4 5 1 .3 0 1 1 @ c o m p u s e rv e .c o m

1 1 .-1 2 .1 0 . T rie r /k o n z , D ra c h e n fe s t.

In fo : L e y e n d e c k e r ,  W in fr ie d  T h o m m , T e l.  0 6 5 1 -7 1  6 8  4 1 .
1 8 .10 . W o lfe n b ü tte l. N a c h t f lu g s h o w  a b  1 8 .0 0  U h r
1 9 .10 . W o lfe n b ü tte l. 10. F lu g p la tz -  D ra c h e n fe s t.
1 8 .-1 9 .1 0 . N ü rtin g e n -R a id w a n g e n . 1 0 . N ü r t in g e r  D ra c h e n fe s t. 

In fo : S p ie lh a n s e l-  K ip p , te l.  0 7 0 2 3 -6 5  13.
2 5 .-2 6 .1 0 . M a rie n b e rg , F lu g p la tz  G ro s s rü c k s w a ld e . 

2 .E rz g e b irg s d ra c h e n fe s t .
In fo : S v e n  S e id le r ,  T e l.  0 3 5 1 -3 1 1  2 6  04 .

2 7 .1 0 .9 7 D e r D C D  w ird  13 J a h re  a lt. W ir  b e tra c h te n  d ie  Z a h l g a n z  
n ü c h te rn ,  w o lle n  a b e r  s ic h e rh e its h a lb e r  d re i m a l k u rz  ü b e r  
d ie  l in k e  S c h u lte r  s p u c k e n .

November
G re iz , F lu g p la tz . D ra c h e n fe s t  m it N a c h tf lu g  
In fo : J ü rg e n  H o d e l,  T e l.  0 9 2 8 1 -4 3 7  3 6 .

H allo, V e ra n s ta lte r  
u n d  D rach en freu n d e !

Der Drachenkalender 
is t umso nützlicher, 
je mehr Termine er 

fü r 1997 nennen kann.

Für viele is t er ein Hilfsmittel 
zur Urlaubsplanung.

Sobald der Termin Eures Drachenfestes feststeht,
te ilt ihn b itte  mit:

DCD, Redaktion Hoch Hinaus, Postfach 35 Ol 27, 
40043 Düsseldorf, MX 0211-596 io 51

1 .-2.11.

Achtung’-
Neue

mailto:101451.3011@compuserve.com


J  v fcT  ~E?** Sâ : °  &
I  z t e i n e n  ist **

,---------------- ,

Das Trickflugbuch 
von Dodd Gross und 
Paul Kappel I

es
Im praktischen CB Format 
[1 1 ,5 x 1 6,2 cm) paßt 
in jede Jackentasche.I 

Auf BO Seiten [zweisprachig auf deutsch 
und englisch] erfahren Sie Schritt für Schritt
alles Wichtige über Trickflug, j______j
Von den Grundlagen bis zum doppelten Axel.




